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Sät ! ier Sie Wi« Me«lWe in Oelferteii
Wien , 26 . Mai . Der Kaiser empfing gestern in Gegen -

orijc, S
öes . äKtnifierpiästbenteit Dr . v. Seidler mehrere Deputationena UlMtr ?w»n ♦HlttöttlftwSiti 'nsüdlichen Älpenländern .

nieifK
' 2

. <? '% < ! der Deputationen wiesen daraus hin , dag in den
» o: f dieser von Slovenen und Deutschen bewohnten Gebiete bis

ein freundschaftliches Verhältnis zwischen den beiden
ticri (jk

Û 'nnw
.'! bestand , das jedoch insbesondere durch die bekannte

südslawische Maidcllaration gefährdet wurde , welche u .
" UT die Störung des nationalen Friedens hinarbeite ,
x Deputation war auch die slowenische Stejer »-Partei ver¬

gären ? l m Programm seit jeher strenges Festhalten des unzerreih -
stZx̂ -avsammenhanges der Kronländer mit dem mächtigen , unzer-

" Ceftcrrctdj sowie die gemeinsame wirtschaftliche Arbeit der
ft&at t l' nd Slovenen war . Auch der Sprecher dieser Deputation
Itei „ ' ebenso wie namentlich die Führer der Deutschen von Unter -
die uni> Kram , ein entschiedenes Machtwort des Kaisers gegen

Mlawische Propaganda .
? mat auch eine Vertretung der Deutschen Triests und des

erschienen , die auf die natürliche , wichtige Rolle des
^ eer3 ? ™s ^ür die Beziehungen des Reichs !' afens und der ganzen
? war ? , mit dem Hinterlande hinwies . Der Redner führte aus :
% > n

' Et der italienische J '. redcntismus zerbrochen , und die Versuche ,

derFörderung des Deutschtums an der ganzen Küste und
? n « -ck>shafen Triest zukommenden großen Rolle .

^ ßtc k
^ 'widerung auf die Ansprache ter kärntnerischen Deputation

vf
r

v,5 ..
a ' ? e » ernsthafteste wohlwollendste Erwägung der vorge -

V , i~ , ' -Wünsche zu . Das Bedürfnis , die noch offene Nationalsrage
Wesens einer Lösung zuzuführen , sei in unseren Tagen noch

. geworden im Interesse des Aufschwungs des Vaterlands .
-lI"n auferlegten glänzend bestandenen Prüfung müßten die

Sjei6l_ Wlederkê renden Anlässe zu unerquicklichen kräfteverzehrenden
o !? c" 6c»c»lrg± werden . Darum gelte es . die Bedingungen für

ncift-~mntc:"' c^ crt der einzelnen Völker im Staate zu klären und
l̂ ldttim Die Aufgabe der Regierung werde es sein , in innigem
% en r n®' r ' cn mit berufenen Vertretern der Bevölkerung die rich-

Wundlagen dafür zu ermitteln . Welche Aenderungen auch
dir » . ^ ,den Einrichtungen des Staatswesens Platz greisen würden ,? '.?

' eit seines Eesüges dürste keine Lockerung erfahren . Ebenso
^ <n?T«Ä+

ten die historischen Rechte und Ueberlieferunxen der Länder
»«N on„

'? t ,0t und die Besonderheit der Verhältnisse in jedem einzel -
-z?; de außer acht gelassen werden .

??• sagte der Kaiser , ..ist mein fester Wille , und die Richt -
o

'
rr

c meine Regierung für ihre Arbeiten vor Augen hält .
' U" !lBestreben , einer gesunden und völkerrechtlichen Entwick ,
steh,. ? .^»ege zu ebnen , wird sie doch immer auf der Seite derjenigen
t?» "le bc? Rctltoc Erb « einer »lorreicken Neraanaenbeit finflirrtl -das heilige Erbe einer glorreichen Vergangenheit hochhal-" llltX \ lfv * VlIHil A/Vii/V'.Vi-
tiitj ) kommenden Geschlechtern unversehrt bewahren wolle . Sie
!>nd tR? r c auch nicht verabsäumen , den Agitationen , die die Kraft
% „ J woiienheit des Staatswesens zu gefährden drohen , mit allen

"ri ■. .'<*) zustehini 'cn Mitteln entgegenzuwirken ."

, ' rte fp - ^ '̂widerung auf die übrigen Ansprachen sprach der Kaiser
! '^ er ^ ° "dere Freude darüber aus . in dep Worten der Deputations -
' n ^ wahrhaft erhebenden Gleichklang der Gefühle bei beiden
Ptin > udalpenländern seßhaften Bolksstämmen zu vernehmen und
° >1? '^ ue Probe echten und gut österreichischen Geistes zu er -
? »tio». £ durch ein verständnisvolles Sichineinandersinden der
??it sich zu einer höheren , mächtigen und segenbringenden Ein -

. >amm.enzufassen wisse.
1 er Kaiser fuhr fort ; „ Manches in den Bedingungen fiir die

jKs ber
'V tnl > kulturelle Entwicklung der einzelnen Ä̂ öller ist bei

3t j i ®crBeiseruitg bedürftig . Meine Rcfficntng ist eifrig bestrebt ,
S ' üftbfr -

n 5® c?c €^net allseits befriedigenden Lösung dieser
?'u senden . Eine solche Lösung kann im österreichischen"

an.W Erfolgen , sie darf die historischen Eigentümlichkeiten der
* - • die Festigkeit ihres Zusammenschlusses ^ die Freiheit unserer
, tri vlrtschasttichen Wege , die geistigen und materiellen Grunde

v
die Geschlossenheit der Kräfte nnd des Gedeihens des

, ? ; Cns auch nicht im mindesten beeinträchtigen . Hegen Sie
Besorgnis , daß eine gegen die unverbrüchliche Festhal -

?Äen

J?5Jteir Cr ^ - ^ ten Richtlinien geführte Agitation sich unbehindert
vr Cl, C5!. geschweige denn sich in der künstigen Gestaltung der

sÜ - ^ sächlichen Geltung bringen , könnte , und seien Sie über -
i? d«r so herzlich ausgesprochene Gedanke in mir einen im-

^ . Uarken und nie versagenden Hort finden wird .
"

'tfitft J tlefilich gab der Kaiser gegenüber der Deputation des d«ot -
«r»^

'? ' ?uenbundes „Steiermark " der zu-versichtlichen Hoffmmg Aus -
v ^ nbr^ in nicht allzuferner Zeit einen endgültigen , gerechten ,
v55 wiL ^ ? den und dauerirden Frieden erlangen werden . Dies sei

^ ' >gste Ziel seines Lebens im Rahmen des großen Vaterlan -
lc i dem deutschen Volke in Oeiterreich eine groge und wich-

0 .. . ,r. i ^ « ^ nr ^ ' - rr . ..

f ^ Slsichlichcit Leistungen , die es in den Zeiten des Krieges
hat ' " " " . . . . . . . . . . . . - .

; und auf die es mit Recht stolz sein darf . . .Ich zahle auch
mir die treue und bewährte Mitarbeit der Deutschen .

« 'nögen Sie volle Beruhigung finden , daß die Rechte des
i t

J
,ol*es und die Bedingungen für die Wahrung und Entl ' Ung uiu ) ute jux tue wu

3'j ei « co es
- ^ "ikstums , seine erprobte Geltung im Staate nie -

^ Beeinträchtigung finden werben .
"

Die Dago in Irland .
^
Z ^ mtliche englische Darstellung . n *

Ö _
In.

'c « • Mai - Keuter meldet , laut „ Frkf . Zta .
"

, aus London : -
" kn n . Haftungen t » Irland wurden folaende amtliche Mittel -

t), ®ie
fiii

'
i ^ in -if .

'
!
' ' *6 der trttföcBRrBcn Berlnndung zwischen den Fübrecn

den Deutschen datiert voni Beginn des Krieges, »
xj^ ^/ ^

. ^Noveinber 1314 , als Zimmermann , mit Hilfe Bern -
xglichst ^ t ' maft übermittelte , in der ein Kurier verlangt wurde ,
' ttri 1 Beriet Amerikaner , der nach Irland geschickt werden sollte , um
>>. " lki- .flu ltünfretTiaett . hnfe alles attttttta sei SSprm' r tnfffo ejji

.Tt
WiÄlen

'
fV ^ n ! Fedruar 101 « fügte

«» £Ct , c ei « >m ^ ^kicht nach Berlin , der die amerikanische Regierung
der * i. « ? d̂ei , die den Osterfonnta « als den Tag bezeichnete .

bon r̂r; , ,
'! 0 in Tkland ausbrechen sollte , u . in dem die Absen -

Uud *i
~J Vr « t .iu '-uti .i miaut , i 'urj tut Luftangrksf aufetn niotfe « ®uarni aur die Küste unternouuua » werden

sollten . Diese Angriffe fanden in der Tat am 24 . und 25 . April statt .
Der irische Aufstand brach einen Tag später aus als beabsichtigt ,
nämlich am Ostermontag . Die deutsche Nnterstüiinng unterblieb jedoch
und die ganne Angelegenheit endigte mit einem vollkommenen Miß¬
erfolg .

„ Nach dein Aufstand wurde eS klar , daß die Sinnfeinfüürer von
neuem Teutschland um Hilfe angingen . Am 8 . September 1916 fügte
Bernstorff seinem Bericht nach Berlin ein Memorandum bei über die
Führer der irischen Revolution in Aneriia . In diesem Memorandum
wurden (ftn, ; df !eitcn eines Vorschlags für einen neuen Aufstand mit -
aeteilt . Es war darin die Rede bon der Entsendüna deutscher Truy -
Pen , die stark aenug «ein sollten , um eine Landung decken 311 können .
Tie deutsche Negierung ' solle den ZeitvuM bestimmen , und mau könne
biermit den Vorteil einer Basis der Flugzeuge und tt - Boote in Westir -
land erringen .

..Nach dein Eintritt Amerika ? in den Krieg am 4 . April 1317 war
die Verbindung zwischen der deutschen Regierung und den Sinn -
feinern vorübergehend unterbrochen . Eine neue Verbindung wurde
iedoch hergeiiellt . und es reifte eiu neuer Blau siir die Landuug ven
Truppen . Die Deutschen erwartete » endlich .endgültige Berichte auS
Irland über Ort und Zeitpunkt der Landung . Die .britischen Bcftvr -

Teil davon ab , daß Munition fci-rch N -Vsote berangebr : ä >t wird , nud
Beweise liegen vor , daß der Aufstand der deutschen Offensive iiu W ->-
iten folgen und in dem Augenbi !?? stattsindxu sollte , in . dem Groß -
bntannien n >.« t eenug Trupveu bäite .

Bei de Be. lera wurden Dokumente gefunden , auS denen hervor -
gebt , daß er die Bildung eineö Heeres von Aufständischen vorbereitet
bat und dal ! er hoffte , eine , halbe Million Mann anwerben - n kennenDie Unterbandlungen zwischen dem BollznasauSschich der Sinnfeinerund Deut,ckland dauerten also ununterbrochen VA Jahre Der W -U
Äinstand wurde im vergangenen Satire gevlant und ka ?n nur deshalb
nicht Z.ir uöfiibrung , weil Teutschland nicht in der 5taae feine
«•üSyüL ?.

" - »% diesem Aabre toorcit - iebcch die Pläne füreineu neuen Aniitand gleich ?>eitia init der deutschen Offensive aii derÄ. >
.ettrrant vollitandia rertig . und eine neue Einschiffin - , ran Streit '

. drohte , Der wichtig « -- ? akter bei alten diese, ,

b« Uebe ?,engunaski -aft der Beweise

schwöruna und der
'
ieÄgen

"
irische deutschen Vcr .

Wenn die Wcniw .w S wollen .
5lufttänbischen -He - re ?. -.l

Be £ e
,^

fcr 5? ->ur . Bildung eine »
Kommission , r„ B uu» Afauiffi ĉ nüiJn •e ' " -c- " Npartelische

öffentliche Meinuna i » Vnolnni ! - ufa - Nört seien . Die
nötig . Irland zu überzeugen lFrkf Zig

' ^ ki and >
© cnetci Smuts für die irischen Interessen .

ittülill
Weltreiches bringt ts rÄ '

^ 6 w f n4tS1^ :^ des englischen

Wird ^ Glieder ^ -S Reiches
^

entscheiden

SSS.

^
?HF Ä ähÄMÄ ;;

Der Eindruck in Amerika .

des mdl ^ in
'
llcmnLf s

tt.mi£ ¥ Der Berichterstatter
iHrf.» ^ ewyork betont die Notwendigkeit , daß die ena-

i rx ■ ? ' Bewege für das angebliche deutsch - irische Komvlattb
^ d -Ä!t vornfwtliche . da in den Vereinigten Staat - n dank ^ n Be

L 2Lt et dortigen Sinnfeier der Eindruck Boden gewinn " daßdie Geschichte von dein Komplott von de ., Engländern erfinden i- ium vre omerikanixche öffentliche Meinung zu täuschen.
' '

h»u <> £ ^ rzweiJt « „Gesellschaft der Freunde der ieische'l tkrei-Wlt in Mwyork am 13 . Mai eine große Br - testversammsu ^in der außerordentlich charfe Rede» qeqen England m » r

: - bedrohen, , o <ange es eins gäbe , und das werde nickt
itl3 * J ön 9c !?in . i ^ r Sinnfeiner MÄows bezeichnete die Bebanv -'clrti '-1 ? '̂ ieriing . daß ein deutsch - irischcs Komplott

'
»>or -liege , als sal . ch wie »'-se Hol »e . Ein anderer Red "er führ e .- tu- n „ n

an die Front , um Brite » für di .̂ Ab -
Schlachtung Irlands frei zu bekommen .Der Berichterstatter schlicht, daß die irische,. Ver - iniminqen h,Si«yfc2» «aföÄ " « t?^» « f« mTÄ CS

™ bc " HMiw

Iufmerkiamkit geschenkt wird . Der » lppeil der ^ r«und -der irische,, Freiheit cm den Präsidenten Wilson , der in einwandfreier
^ yaler «./orm unter Betonung der Verdienste der Irländer un , die
?'

^ lUlgten Staaten die Intervention Wilsons erbitte , sei noch nicht^ "rdruck der Maßnahmen auf die Kongreß,,rit -
?/ '^ er mache stch cho,. zetzt fühlbar . Das Weisse Haus verfolge dio

ÄÄfÄi
Ö5er ^ demonstratio - Werbetätigkeit

weftiichen Kriegsschauplatz .

In Erwartung der Offensive .
-- - Berli « 27 . Mai . Die „ Tägk . Rundsch ." schreibt : „ Unsere

^ gner erwarten die Offeosioe mit nicht geringerer Spannungals wir . aber mit weniger hoffnungsvollen Gefühlen . In Eng -
land erörtert man «ach Loyd Seorgss B « gang die Fortse ^ung

des Krieges auch nc»ch einer neuen Niederlage , und in Frank » i
reich beweisen die Militiirschriststellcr dem bedrückten Lande , ^

daß die nach der deutschen Offensive etwa notwendig werdenden
Rückzüge den schlieglichen Sieg der Entente nicht gefährden
würden ."

L a 0 n u n t e r '
f r a n z ö s i s ch e m F - u c r .

= Berlin , 25 . Mai . Laon nnd die Borstädte erhielten auch ^ t . f
Mai aufs neue verheerendes sranzZsifcheS - Feuer , lieber - 0t> Schuf ? ^
schweren Kalibers fielen in die unglückliche Stadt , deren Zerstörung
immer weiter fortschreitet . Ein schwerer Einschlag wurde in unmittel ,
bare Nähe der Kathedrale festgestellt . In der Vorstadt Saint Marcel
entstand ein großer Vrand . 4 Zioileinwohner wurden getötet , 2 ver -
wundet .

W ? B . Berlin , W . Mai . (Nicht amtlich . ) Tag /für Tag setzen die
Franzosen die Zerstörung ihrer eigenen Sta !»t Laon sort . Aus » neue !
erhielt die Stadt am 25 . Mai 108 Schuf ?. Die Beschädigungen sind er - ^
heblich . Mehrere Granaten kostete » Zivilisten das Leben , die so den J
Geschössen ihrer eigenen Landsleute zun , Opfer sielen .

Die gefährdeten französischen Urlauber .

= Sern , 25 . Mai . „ Petit Parisien
" berichtet , daß Urlauber von ,

der Front sich allgemein darüber beschwerten , das ; sie die Armeezone ^
nur nachts verlassen können ; denn die Urlauberzüge würden von den '

Deutschen in außerordentlich ausgiebiger Ajeise mit Bomben belegt !
und mit Maschinengewehren beschossen . Die Soldaten , die dem Tod
im Schützengraben entronnen , würden so auf Urlaub der , größten Ge¬
fahren ausgesetzt ..

Ein grcifenderamerik anische nRefcrvearmce ? ,
T . il . Zürich , 26 . Mai . Nach einer Meidung der „ Züricher

Z eitung " sei mit dem Eingrciscli der asntrttaniichen R « se ; v ? - i
ciiiKc hinter dem Norda ^ j,. nitt der Westfront zu rechnen . ( B . Z . )

Amerikas Heeresvcrmehrt '. nst .

MTB . Washington , 24 . Mai . Reütermsldung . Die Ee ,
natftoWmiAioy für mililärischc Angelegenheiten befürwortete !
heute einstimmig die grche Hecressermchning und be-schiosj .
günstig über den ^Vorschlag des Senators Reed zu berichten ,
der dahin geht , das . Heer der Vereinigten Staaten um drei
Millionen Mann zu uamehren .

WTB . Rotterdam , 2S . Mai . Dem „Nieuwe Rcttcrdamfchen
Courant " zufolge erfahrt „Daily Telegraph " aus Washington ,
daß Senator Nkaclan einen Vorschlag cingebrncht ' habe , die .
Di «nstalter ? grcnze vom 31 . bis 43 . Zahe zu erhöhen .

Eine neutrale Stimme .
WTB . Ns ' icrdam , 25 . Mai . „Nieuwe Ratterdamsche Courant "

schreibt über die amerikanische Hceresvermehrung :
„Bevor die drei Millionen Mann amerikanischer Truppen in

Frankreich sein werden , werden noch einige Zahie vergeh «??. Man
hat gesehen , rvie lange England dazu gebraucht hat . um ungefähr
eine /ebenso grosze Zahl über den Kanal zu bringen . Und wenn die
Truppen dann auch endlich dort stehen , dann mur man erst mit
ihnen siegen , denn daß das Ausrüsten und befördern von Truppen
noch nicht dasselbe ist wie der Sieg , das hat man an . dem Beispiel
Englands gesehen , ganz zu schweigen von der Tatsache , das, die
Schwierigkeiten im Verhältnis zu dem Abstand , den die amerikani --
schen Truppen auf dem Meer zurückzulegen haben , wachsen . Die
Amerikaner gelten als Menschen der Reklame » und man ist infolge -
dessen nicht geneigt , ohne weiteres zu glauben , was Amerika an¬
kündigt . Es ist aber sicher ebenso gefährlich , fetzt die inilirür i J70 •>.
Anjpcnnungen Amerikas zu nntsefchiitzen , wie es sich als gewähr! ch '
erwiesen hat , England zu unterschätzen . Iedoch Amerika beginnt
jetzt erst , und es wird noch lange dauern , bis es seine Kräfte ent -
wickelt hat .

Trostsprüche über Amerikas Kriegshilfe .

WTB . Paris , 24 . Mai . (Nicht amtlich .) In einer Unterredung
» : it einem Vertreter der ,.?lgence Havas " hat der französische ? ber -
kommissar für Nordanicrika , Tardien , erklärt , der Trupurnbeftand der
amerikanischen Regierung werde an ? 1 . Juni zwei Millionen Mann
übersteigen . Eine weitere Aushebung von einer Million Mann werde
sofort erfolgen . Darauf gab Tardieu die Geldleistungen Nordamerikas
bekannt . Die Anleihen der Bereinigten Staaten belaufen sich auf
Kl! Milliarden , die alle l ! Tage aufgelegten Schuldverschreibungen ,
mit kurze ?» Umlauf , „ lachen !! Milliarden aus . Tie Darlehen d>e
Alliierten bis zum !><) . April überstiegen .",0 Milliarden Franc ? . Die .
freiwilligen und gesetzlich eingeführten Verbrauchseinschränkungen
haben einen Neberfchust van 312VMN Tonnen zur Ausfuhr ergeben .
Der l ! el>ergan » Her Alliierten in Europa zur neue, , Ernte ist gesichert .
Tie Bedürfnisse an Kricg -.-geräten sind bis zum Ende d . I « . und teil ,
weise darüber hinaus befriedigt .

Aus dem nsnen

Zur Lage .
WTB . Kiew , 25 . Mai . ( Nicht amtl . ) Nach Moskauer

Zeitungen betrug die Halbjahrsausgade der Sovjctregieruuz
40 Millionen Rubel .

WTB . Kiew , 25 . Mai . (Nicht amtl .) Der Eroßindu -
striel le Wtsro in Moskau ist ain 20 . Mai i » seinem Vii

'
ro er -

mordet worden .
Das wirtschaftspolitische Programm Levins .

Kowno , 25 . Mai . Die „Baltisch litauischen Nachrichten " er -
fahren : Nach Meldungen Petersburger Blätter vom 21 . d . Mts . hielt
Lenin iu Petersburg eine Rede über die künftige Wirtsa '

mftspotitik
Rußlands und führte darin aus : Das Ziel müsse unter allen Umftän
den eine völlige Vernichtung der Bourgeoisie sein , danach müsse die
künftige Agrar - and Schnlgesetzgebunj ? eingerichtet werden . Die Ber -
hältnissc im WährungSwesen feien unhaltbar , und zu ihrer Gefnuduna
werde ein -.« efctz erlassen , nach dem alte umlaufenden Zahlungsmittel
für u, ! gült ?g erklärt werden . Sämtliche Zahlungsmittel feien einzu -
Mjchen und die Einreicher zu regjjtriereu . Ers «»tz weife geleistet durch



De « e « . DaStfche Mreffe . MittaaMa
'
tt . « ontag . b « , 27 . Mai Ig« . Nr . Z41 .

« « « Zahlungsmittel nur bis zu einem Betrage von 2000 Rubel für
tben einzelnen Einreicher . Der Rest verfällt der Allgemeinheit .

Die Russen Amerikas .
<= Berlin . 27 . Mai . Laut „Verl . Tgbl .

" meldet „Daily
telegraph " aus Washington : Insgesamt 290 000 Russen in
»eil Bereinigten Staaten chaien die Erlaubnis zur Rückkehr
»ach Nuhland nachgesucht .

Die Entente und Rußland .
TU . Haag . 26 . Mai . Lord Robert C-c- l teilte einem amerika¬

nischen Zeit >in .̂slorrewondenten mit . das, die englische Regierung nicht
ne Abficht l âbe . die heutige .'» 'fische Regierung anzuerkennen , denn
ie sei nicht sicher , daß die russische Regierung frei von deutschen Ein -
^

Harold Williams , der bis vor kurzem Berichterstatter des „Daily
thronicle " in Rußland war , tritt rn diesem Blatt für die Unterstütz-
inq de- Ordnung liebenden Elemente in Ruhland ein . aber die Ver -
tretet der Bolschewik ! seien derartig , das; man unmöglich die Bolsche -
vikiregierung anerkennen könne .

^ m khegenlatz dazu meldet die „Times aus Washington : Die von
Wilson bekanntgegebene Absicht bezüglich Rußlands hat in ganz Ame - .
nka Begeisterung hervorgerufen . In offiziellen Kreisen in Washmg -
» n Ivr-ifat es . daß die Alliierten ihre Bereitwilligkeit zu erkennen ae -
»eben hätten , auf jede Weise bei allem mitzuwirken , was Amerika
zun würde , um Rußland zu unterstützen. (Lok . - Anz .)

Das Murmcmgebiet .
= • Basel . 25 . Mai . Wie ..Havas '' aus Moskau meldet ,

ernannte der Rat der Volkskommissäre einen außerordentlichen
Kommissär für das Murmangebiet . (Frkf. Ztg .)

Die Entente und das Murman - Eebiet .
— Kopenhagen . 26. Mai . Die sinnländische Zeitung Helstngin

Sanomat meldet ' Die Vertreter Englands . Frankreichs und Ameri -
!as haben an der Versammlung der Sowjets für das Murmangebiet
teilgenommen . Englands Vertreter , der Befehlshaber der englischen
Flotte im Murmanhafen , Admiral Kemp , sagte : . . . . ^

„Die Regierung Kroßbritanniens wird die freundschaftliche Ver >
iindung auf der Basis d«r beiderseitigen Interessen im Murman -
»«biete aufrecht erhalten und immer die Verteidigung des Gebietes
xegen äußere Angriffe mit der größten zur Verfügung _ stehenden
Kriegsstärke unterstützen . Erohbritannien hat nicht die Absicht,
irgend einen Teil des russischen Gebietes zu erobern , betrachtet aber
mit gröhter Unruhe die eventuelle Abtrennung der Gebiete von Ruh -
land , die im Norden und Osten von Finnland jetzt von Finnland als
deutsche Kolonie betrachtet werden .

"

Frankreichs Vertreter , Kapitän Petit , erklärte : „Die Regierung
»er Republik Frankreich hat bisher schon dem Murangebiet mili -
Krisch« und ökonomische Unterstützung gegeben und wird dies in
»rotstem Maße auch weiterhin tun . Die Regierung der Republik
Frankreich hat nicht die Absicht, in irgend einer Weise die territoriale
KNt ? ?rität Rußlands zu verletzen .

" <-
In ähnlichem Sinne äußerte sich auch der Delegierte Amerikas .

Versenkung im Murman - Sperrgebiet .
= Moskau , 26 . Mai . (Nicht amtlich .) Der Volkskommissar für

»nswartige Angelegenheiten erhob beim deutschen Gesandten , Grafen
»on Mirbach, Protest gegen die Versenkung eineS russischen Dampfers
Mirrft deutsche U - Boote an der Murman - Küftc. Herr Tfchitfcherin er-
klärte , daß derartige Borkommnisse die Bevölkerung erregten und
drückte die Ueberzeugung aus , daß die Familien der Schiffbrüchigen
und Verletzten entschädigt würden .

(Das Sperrgebiet an der Murman - Küste ist in den FriebenSver -
Wandlungen' in Brest - Litowsk ausdrücklich aufrecht erhalten worden .
Tie russische Volksvertretung hat die Friedensbedingnngen durch Rat !-
sizierung ausdrücklich angenommen ) . (

Aufklärung eines Zwischenfalls .
WTB . Moskau , 26 . Mai . ( Nicht amtlich .) Meldung der P .T .A :Die Son ».etreg,eruna bat folaenden Funkspruch nach Berlin ergebenmien :

. Heute , am IS Mai . bat Graf Mirbach uns mitgeteilt , daß durchki i>cr deutichen Regierung einaegangenen Nachrichten vom 11 . MaiSattenen der Festung Ino auf finnische Truppen gefeuert hätten und,n U - ,'JU Widerspruch mit dem Brest - Litowsker Friedensverträge einmssiichcr Kreuzer bei der -yestung liccie . Nach sorgwl >igcn Erkundigun -len . haben die Batterien der Zeitung nicht gefeuert . Möglich wäre eZ.
Lenglingen in der Festung für Gefchützsalven «ehalten wordenMd. Der Kommandant der Festung bat unter dem Drucke eines lllti -natums der weißen Garde auf Nebergabe der Festung , keinen anderen

B« ?' a ben ? efebl . den Schief , bedarf zu sprengen . Der
K ^ dem Zwecke vor der Festung , die Besatzung«n -?al! e der Nebergabe aufzunelimen ."

deutsche Industrie dem Umstände zu danken , daß sie niemals dem Ver¬
braucher etwas aufgezwungen habe , was dieser nicht brauchen könne ,
sondern stets die örtlichen Bedingung «» vorher studiert » nd sich ihnen
angepaßt hätte . Die ukrainische Landwirtschaft , die zum feil hinter
ivesteuropäischen Betrieben nicht , zurückstehe, verda « !« der dentsche«
Industrie ihre Blüte .

WTB . Kiew , 25. Mai . (Nicht anrtl .) Der frühere deutsche
Unterstaatssekretär der Kolonien , von Lindequist , traf vor-
gestern in Kiew ein . Er kehrte von einer Informationsreise
durch deutsche KolonistengeSiete im Süden de? Ukraine zurück
und wird heute die Rückreise -nach Deutschland antreten . ■

Aus Mumiinien .

Die deutschen Kolonisten Bessarabiens . „ .
TU . Bukarest, 25, Mai . („SB. Z.") Chi« Abordnung

deutscher Kolonisten aus BesiaraKien weilen , nachdem sie in
Jassy vom Ministerpräsidenten Marghilonurn empfangen wur -
den , seit mehreren Tagen in Bukarest . um mit den maßgeben -
den Stellen wogen der besonderen Wünsche der Deutschen Bess-
arabiens bei der Neuordnung der Dinge Fühlung zu nehmen .

i Die Dinge in Gftaften .

England und die japanische Landung .
WTB . Moskau , 12 . Mai . Meldung der Petersburger Tele -

graphenagentur . Am 11 . April besuchte der Vertreter Eng -
lands , Lockhart , den Kommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten und teilt : ihm mit , die Regierung Grogdritaniens be-
fasse sich mit der schleunigen Lösung des Zwischenfalles der ja-
panischen Landung .

Aus der Ukraine .

Abberufung des Berliner
Gesandten .

ukrainische »

T . U . Berlin , 26 . Mai . Herr Sevrjuk , ehemaliger Vorsitzen -
der der ukrainischen Friedensdelegation und zeitweiligerukrainischer Nesandter in Berlin , hat in diesen Tagen seine
Kaderufung erhalten . Er hat sich bereits von 5>errn v. Kühl -mann verabschiedet und wird Berlin in nächsterZeit verlassen.Mit der einstweiligen Führung der Geschäfte der Gesandtschaft
ist der bisherige Sekretär derselben . Kossij. von der Regierung
>es Hctman betraut worden . (Tgl . Rdsch .)
Die russisch - ukrainischen Friedensverhand -

l u n >, e ti .
. MTB , Kiew . 2.1 . Mai . (Nicht amtlich .) Gestern nachmittagvnd sie er >te onentliche Bollsitzung L<'r ukrainisch - russischen !? riedens -»elegation im Kroffen Saal des Radagebäudes unter dem Vorsitze»es « chelugin » statt . Jeder Satz Sibelugins wird vom Ukrainischen
JUS iifltfVfipfaf — tsu

Deutschland und dsr Arieg .

Das hundetjährige Bestehen oer bayerischen
Verfassung .

WTB . München , 26 . Mai . Das bayerische Volk kann heute
auf den Tag zurückblicken, an dem vor einem Jahrhundert der
erste bayerische König Max Joseph dem Lande seine Verfassung
gegeben HoT. Dem Ernst der Zeit entsprechend , beschränkte
sich die Feier auf Festgottesdienste in den Kirchen aller Kon -
fesswnen und dem Festakt in der <königlichen Residenz . Hier
betraten kurz vor 12 1i.hr die Mitglieder der Reichsrats -
kammer , in ihren glänzenden Uniformen , gefolgt von den Mit -
gliedern der bürgerlichen Parteien der Kammer , der Abgeord¬
neten , den Thronsaal , wo sich bereits die Staatsminister und
der Kriegsminister , die Staatsräte und die hohen Beamten
eingefunde,l hatten . Auf goldenem Postament vor dem Thron ,
lag das handschriftliche Orgina ! der Berfassungsurkundc . Unter
Fanfarenklängen erfolgte der Einzug des Königs in den
Thronsaal . Der Monarch nahm hier die Ansprachen der bei -
den Präsidenten , des Fürsten von Fugger und des Geh . Hof-
rats von Fuchs entgegen .

Mit einer von herzlicher Freude und innigem Dank getra -
genen Rede antwortete der König .

Während der folgenden Festtafel erhob sich der ^
KöNig zu

folgendem Trinkspruch : „Auf das Wohl meines geliebten
Bayernlandes , auf das Wohl seines ebenso freien wie treuen
Volkes , insbesondere aber auf das Wohl feiner braven , in der
Armee stehenden , in den schwersten Kämpfen durch hervor -
ragende Tapferkeit ausgezeichneten Söhne !"

Das ^Standbild des Königs Max Joseph I . auf dem Max
Josephsplatz vor der Residenz war zur Erinnerung an die Ber --
leihung der Verfassung durch diesen ersten bayerischen König
mit frischem Grün geschmückt . — Das heute zur Ausgabe ae-
langte Gesetz - und Verordnungsblatt enthält eine allerhöchste
königliche Kundgebung , deren markantester Satz in den Worten
des Königs niedergelegt ist : „Ich stehe fest zur Verfassung ."

Lo- ^ isdeleastioncn nbaelühnt hätten .
Der russische Vorsitzende Rokowski erklärte dies zunächst für eine

Inncrc russisch,: Angelegenheit . Er ersuchte dann die Frag >' schriftlich
W i . ellen , worauf schriftlich aeaniwortet werden würde . Die Frage .
jteliUna Zchelugins . ob die Ukraine von der russischen Verteetuiia als
tnabhängiger Staat anerkannt werde , wurde russischerieits bejaht .3n der ^eitrigen Sitzung wurde die Auständigkeitsfrage der arost -
Mischen Delegation noch nicht geklärt . Die ukrainische Delegation
prderte .' /. die Generalvollmacht für die großrussische Delegationn: rn Äbschlu » aller in Betracht kommenden Verträge , 2. eine klare
JVr . i' ifimt der durch die grosirussische Delegation vertretenen Gebiete ,vie Sitzung wurde auf Samstag nachmittag vertagt .
$ ie ukrainische Landwirtschaft und die dent »

schen Maschinen .
WTV . Kiew , 25. Mai . (Nicht amtlich . ) Kommerziencat Dr .

sriedrich ? vom Präsidium der AuSfuhrgesellfchaft . Berlin , veranstal -
ete geslern eine Besichtigung der ersten hier eingetroffenen deutschen
iand̂ virtschaftsinaschinen und Geräte , ? u der der ukrainische Minister
üir Finanzen , der Landwirtschaft und der Ernährung , der Botschafter
frljr . vvn Mumm , General Gröner , Vertreter der hiesigen Presse , Di »
« kwr Ritwin unv andere erschienen waren .

Nach einer
^ Begrüßungsanfprache de« Botschafter ? ? rhrn . von

Pki .ium sührte ^ inanzminifter Rschevebki auZ , daß die angekornnienen
>k !: tichen ^ ndustrieerzeliqn ' sse alte Bekannte seien ' denn die deutschen
dndwirrsckftiftlichen Maschinen und Ackerbaugeräte ständen seil Iah -
«ei in der ukrainische « Einfuhr «« « Der Stellte . Übe

Gestsröeich - Angarn und der Reieg .

MTB . Wien , 27. Mai . (Ni .ht amtl . ) Der Kaiser und
die Kaiserin sowie der Erzherzogin Marie Jos ? f find nach
Budapest abgereist . Im Gefolge des Kaisers befindet sich der
Ministerpräsident Dr . von Seidlee und der Ehef des General -
stabes ». Arz.

Die „Narodni Roviny - verboten .
MTB . Prag , 25 . Mai . Meldung des Wiener k. u . k. Korr .-

Bureaus . Die Polizvidirektion übermittelte der Redaktion des
Blattes „Narodni Noviny " einen Bescheid , in dem es heißti Die
Zeitschrift „Narodni Noviny "

, die bisher als Abendblatt im Umfang
von einer Seite herausgegeben wurde , erschien am 21. Mai im Um -
fang von 4 Seiten , am 22 . Mai im Umfang von 8 Seiten . Inhalt
und Ausstattung des Blattes gleichen vollständig der frühere »
Abendausgabe der „Narodni Listy" . Es ist in derselben Druckerei
hergestellt und wird allen Abonnenten der ..Noradni Listy " zugestellt .
Das Matt wird daher allgeinein als ein Ersatzblatt der „Norodni
Listr, " angesehen. D<? dies Meifellos eine Umgehung des Verbotes
der verausgabe der „Norodni List?" darstellt , wird das Erscheinen
der Zeitschrift „Narodni Noviny " « ingestellt .
Die mitteleuropäische » Wirtschaftsvereine .

WTB . Wien » 25. Mai . Meldung des Korrespondengbnreaus .
Die Vorstände der drei mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine traten
nach Schlufi der Tagung zu einer Besprechung zusammen , in der « r mit
Befriedigung festgestellt wurde , das; die handelspolitische » Vorhand -
lungen zwischen den verbündeten Mächten zu ihrer Grundlage und
ihrem Ausgangspunkte die Beschlüsse der mittelem ?maischen Wirt -
schaftsvereme genommen ^ aben und daß das von den Vereinen ge¬
wünscht« einheitliche Zollschema bereits fertiggestellt sei und eine
Einigung über die Zottgrsetze erfolgt ist. Weiterhin wurde niit Ge-
nugtuung zur Kenntnis genommen , daß das von 'den drei Vereinen
empfohlene einverständlich « Vorgehen beim Abschluß von Handels -
vertragen mit dritten Staaten bei den letzten Verhandlungen mit
Rußland , der Ukraine und Ri,Manien durch alle Slaatcn verwirklicht
wurde .

— Wien , 26. Mai . (K . K . Korr . -Bur .) Der Kaiser , der gesternabend die Borfitzenden der drei mittele,iroMischxn Wirtsch»rfts»ereine
empfing , ließ sich über die handelspolitisch ? » Arbeiten der mittel -
europäischen Wirtschaftsvereine , sowie über die letzte Tagung Bericht
erstatte,t . Der Monarch zeigt « das lebhafteste Interesse für die ihm
gemachten Mitteilungen und ließ sich über di« mich ^ M-nci ; Vor¬
schläge Z« r Hebung der ««.«Qu unierr ,^ ' n - Er . wrach den W« «5ch am , m es a» s dwt -ml «^ bi ' t
fikngen Mge , ge« «i« smne « ? f»lxe zu fcsttUn .

vis pslnische Zrage .
Di « «H,rreichisch - » « utsHe » » e r h « n » l > « g - n .

WTB . Wien , 25 . Mai . Das Korr «ft» ndenzhureau meldet :
. .Polnischen Nachrichten" melden : Auf Einladung desDie

Ministers des Aeugern ,
ixsft & m mit beut

führender polnischer Seite mitgeteilt wird , erklärte
Burian , daß während der letzten Bespre6 )u »g im deuts .hkN
Großen Hauptquartier die polnisch« Frage in keiner Weise >» »'

schieden wurde und daher als ofsenstehend zu betrachten
B« rian versicherte denr Präsidium , dag er wärmste Sympathie »

dafür hege , die polnische Frage einer günstigen Lösung cn :
,
'

gegenzuflihren . Der Minister des Aeußern teilte schließ !^ ,
mit , daß er sich schon in den allernächsten Tagen nach Berlik
begeben werde , wo die polnische Frage zur Erörterung g-"

langen werde . Er ersuchte das Präsidium , dahin zu wir !c " .
daß das polnische Volk und dessen parlamentarische Bertretnnü
die Ergebnisse der Verhandlungen , die vielleicht in nicht suzu ,
langet Zeit vorliegen würden , geduldig abwarte . )

FF .; Ans

Bizeprafident Paasch « über den Wirtschaft «
l i ch e n Zusammenschluß .

WTB . Sofia , 25 . Mai . (Nicht amtlich .) Im vollbesetz, ' »
tionaltheater hielt der Vizepräsident des deutschen Reichstags , ;-_

•

Paaschs , einen Bortrag über die wirtschaftliche Laae im Welttr ^ s«
Ein enxcr wirtschaftlicher Zusammenschlus , aller Glieder des 3 !i
bundes sei notwendig ) um in Zukunft nicht dem Huiigertrieg oucA-
setzt zu sein. Der Vierbund möge sich vom Auslände unal >hän>>->
machen . Der Nedncr wies nach , wie wertvoll Bulgariens wirtschaN
lich? Mithilfe für sich und die Verbündeten gewesen sei In Zukur
werde Bulgarien die Einfuhr aus Italien ablösen . Wirtscha >tli »j-
Zusmnmenschlutz und Fortschritt unter Wahrung vollster Selbsjai !» '»
keit des starken , vereinigten , freien Bulgariens waren ' die Sch>ud ^
warte des Redners , der starten Bcifakl erzielte . . . .

Nach Schlus , des Vortrages wurde Dr . Paaschs vom König >
längerer Audienz empfangen , der den Wunsch aussprach , ihn
Samstag nochmals zu sehen . Auf Einladung des Oherbefehlshabc

'

Schekow, der eine längere Unterredung mit ihm hatte, begab i1
Paaschs heute früh in Begleitung seiner Gattin an den Sitz
Haiiptquartiers. Der deutsche Gesandte Graf Oberndorff und GrlNw
Oderndorfs gaben abends eine Tafel zu 24 Gedecken zn Ehren l7l_
Paasch«? . Unter d ; n Kästen war MinisterpräsidentDr. Radoslaw^ .
mit Gemahlin , der Präsident der Sobranse Watschew und der ^
des politischen 5iabinetts des Königs , Dobrowitsch , sowie der v>-
neraladjutant Atarkow . -

WTB . Sofia , 25 . Mai . Meldung der bulgarischen Tel .-Agen ^ .
Der König hat heute abend den Vizepräsidenten des Deutschen
tags Dr . Paasche noch einmal empfangen .

Grafen B «ri« n ,
des

fand eine Konferenz
ftatt . Wie von

Alis der Schweiz .

= Berlin , 27 . Mai . Zu den wirtschaftlichen Verhandlung ^
mit der Schweiz heißt es in der „Norddeutschen Allg . Zig - '

„Da Frankreich nicht in der Lege ist , eine glaubhafte Beg >^
düng für sein überraschende? Bsrgehen zu bieten , so hilft
die Regierung mit Verleumdungen und Beschuldigung ^
Deutschlands , in der Erwartung , dadurch die Stimmung in ^
Schweiz gegen Deutschland aufhetzen zu können .

" J

HoKand und dsr Rrisg «

Hollands Bereitschaft .
, Haag , 25 . Mai . (Korrespondenzbüro) In der Anilv^ ^

denkschrist auf d:n vorliegenden Bericht über den Gesetzen '

rcurf , der einen außerordentlichen Kriegskredit fordert , M
der Kriegsminister , daß aus militärischen und politischen
den die unter den Massen stehenden Truppen n ?ch vivM 9{V
mindert werden könnten . ^

Deutsch - holländische Ber Handlungen .
— Haag , 25. Mai . ( Amtlich .) Die Bcsprechunnen zwischen

bollnndischcn und den deutschen Unterhändlern , die sich auf die Fr « !'

der Durchführung früherer Nebereinkvmmen bezogen , haben am ett .
gangenen Donnerstag zu völliger Nebereinstimmung geführt ,
die Verhandlungen über ein neues Abkommen begonnen baben . D>e>
Verhandlungen werden mit größter Beschleunigung durchgeführt .

Amerika und der Krieg .
- i Berp , 2g . April . (Priv . -Tel .) Wie „ TempS " aus Ris de ? ^

» riro meldet , hat die Regierung Brasiliens beschlossen , alle beutst
Ortsnamen durch l' ? lis!lianifche zu ersetzen .

Die neue Steuer .
WTB . Washington . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Reuter meid . '

,Die Hanplquellcn der neuen Staatseinkünfte werden um die
lommensteuern , die Steuern aus iibermähize Gewinne und a*

JL,nügcnde Beschöstigniig , auf Luxuswaren , schätzungsweise auch
"

mobile , Edelstein » und photographische Slpparate
'
vermehrt werden.

Die demaskierte Pazifisten - Liga .
TU ^ Bern , 25 . Mai . In Philadelphia fand ein Bankett

Liga für Erzwingung des Friedens statt , an dem unter anderen .^- hcmalixs Präsident Taft , der Begründer der Liga und der 9Jla*}*Z
mmister Daniels teilnahmen . Die Liga beschlos,, ihr « pizis ' lt ' ' ,«Tätigkeit einzustellen und für eine erfolgreiche Weiterführung« negeo täüg zu sein . Taft erklärte , daft ein Wafsenstillstand .

* ,den „ gottverfluchten Hohe « ,ollern ". die unded » « ? .
beseitigt werden miitzten , nicht denkbar sei . Gleich^ I .

Ik"

n- iitzten , nicht denkbar sei.tourdi - verjichert , das; gegenwärtig die englische Sprache kein ?l - cheres Wort enthalte , als das Wort „ frieden " .
Diese seltsame „^ riedensorganisation "

. die schon seit den
Tr.^ n des Krieges , resp . ihres Bestehens gan ^ deutlich san -» >' !!.-,
sächsische -». endeiizen an den Tag legte , hat nun endlich ihre P- 1'
stische Maske ,allen lassen . (B . Z .)

Kriegserklärung Coftarieas .
- Newqork . 24. Mai . (Prioattel .j Das Reutc »^

Bureau erfährt aus San Juan del Sur . dag C o st a r i c o #
Mittelmächten den Krieg erklärt habe.

(Die unter Nordamerikas Einfluß handelnde
amer ika nische Republik Costarica zählt auf ca . 50 000 <!%
gegen 320 000 Einwohner . Das stehende Heer zählt G&? ^
die Miliz umsaßt alle wehrfähigen Männer .)

Abbruch der
Mexiko nnd 51 « ba .
diplomatischen i Beziehung ei

Hauptstadt gcmeldet wird , bestätigt »
ümi; mt Nachricht, daß Mexiko

* Amsterdam . 25. Mai . sReutermeldung .
aus der mexikanischen
dortige ausWiirtige Amt
diplomatische « Neziehunge « z« Euba " °" hi
brechen Hab« . Der « extkauische Geschäftsträger . ^Havanna und der kub«nische Eeschäststräger in M « k '
sind zurüSberufen worden . *

« » erlin . 27 . Mai . Dem „Verl . L»k«l<r,g " zufolge
a* 6 toftdon gemeldet : ll «ber den Hkwmb des SWbrnclses
diplomatischen Beziehungen Mexikos zu Euba ist nichts
kannt geworden : da aber Euba zu den alliierten 2^ ? , »
V' hlt . ist es klar, din das Verhältnis #
Mexiio u n d den Alliierten getrübt ist .



Nr . Vttttagblatt . d -n 27 . Mai ISIS ,

Reichstagspräsident Exz . Dr . Naempf f . *
WTB . Verlin , 25. Mai . (Nicht amtlich.) Seine

Exzellenz der Präsident des Reichstages Dr . K et e m p f
ist heute nachmittag 5 Uhr sanft entschlafen .

Madlfche Presse . Mette 3 .

•*lureT .. . . • • 27 . Mai . Die Nachricht von dein Hinscheiden des
ge„ jj

'
^ ^präsidenten (Ex- . Dr . Kaempf kam nach den letzten Meldun -

^
°er die Krisis in seinein körperlichen Zustand nicht mehr uner -
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" Wri ^ t ° ^ pt8 'ii)cnt ®i3 ' ®r ' ^ »Hannes Kaempf .

Wt die Volkspartei hinzurechnet , fällt der eigentliche Tiefpunkt
1887 n>i+ äußersten Linken auf den Septennatsreichstag von

:?nj anÖs 31 > zuletzt 34 ; 1912 waren es auch nur 42—48 ! Und
& SW»J - fie den Präsidenten dieses Reichstages , während selbst
" fenifcm ? 1

!
d>r 101 vom März 1884 ( ohne Volkspartei und nahe -

®*% e . sich irit der zweiten Mzepräsidentenstelle begnügen

M»>ch^ ?n jenem Eröffnungstag « im Februar 1012 ,r>Hre es nie -
^ « Wallen , daß Kaempf oder ein anderer Fortschrittler

" ebenM präsidieren haben werde . Johannes Kaempf ,
*ot«n Si 0te Stichwahl glücklich noch mit 5888 gegen S873 aus der

gerettet hatte , die damals den Reichstag der bei -
Sezeich

'
^ verschlang ! Kaempf , der Mann mit dem hi) pokratisch

SS1 di» im^ / ^ udate , der nach einem halben Jahre sich erst wieder
'e es r stellen muftte , um einen reineren Pasj zu erhalten !

zv 10 ' am , ist vielleicht nicht allen mehr geläufig .
"Xtttrt k „? 2Tan0s MM Reichstagspräsidenten erwählte Zentrums --
«°Sen hi <r - verzichtete unter konservativem Einflüsse , um damit

Schier ^ '^ Präsidentschaft des Sozialdemokraten . Scheidemann zu
ikn, ? ! >. und auch die Nationalliberalen wurden bedenklich , sich

t * '
3te s . zustellen . Da sprang der Fortschritt in die Bresche und

A . beide Aemter neben Scheidsmann mit Kaempf und
i Weilii r lochen später aber gelang es doch, den ob mancher

n S&S ?en seines Hohenzollern - Hasses dazumal völlig unmögli -
Irlich , ^ emann wieder zu beseitigen , und seitdem leitete die biir -
Spanten * mit Kaempf , Paaschc und Dave das deutsche Reichs -

Zuerst nur innen im Zweifrontenkrieg « gegen rechts und
SluL ^ n inmitten der großen Erschütterungen und gewalti -

>en 12!r *t2 ' die der plötzlich hervorbrechende Weltkrieg dem ge-
^ scherr

^ n ^ ^ e auf all seinen äusseren und inneren Fron¬

et kJL gerade Kaempf dazumal von seiner Fraktion als Kandi -
Ct ^ gestellt wurde , zuerst für das zweite Vizepräsidiuni 1903,

eben erst als Neuling in das Haus ( für Langerhans )
( Wertrettr von Berlin I ) . verdankte er seiner Be -

SQüatbtro*i Vorsitzender kaufmännischer Körperschaften . Der Gym -
, ^ Nsi^ rssohn von Neuruppin hatte seit seinem dreiststen
Mg Jjpfe (geboren 18. Februar 1842) die Darmstädtcr Bank 0:2

Direktor geleitet und war seitdem im Ruhestände mit den
* ^ otV^ tn eines Vorsitzenden des Berliner A- lteikakullegiums

?«sge^ jl ^ nnschaft und seit 1903 auch des Tent ' h "n Hanvelstages
^ '!g <^ net worden ; daneben wirkte er in der Kommunalverwal -
? >N Reichshauptstadt als Stadtverordneter und Stadtrat .
F^llt , ^ .freilich die Anforderungen , die ein Reichs ! agspräsidium
^ fhex ^ entlich schwieriger als die Lenkung woblerzogen ?.r
pttt l"t gesetzten Alter . Indessen erscheinen doch die vielfach
^ l°. « diMfichrung erhobenen Vorwürfe ziemlich gegen -
u tttf«n Ä . , ine Gehörschwäche war nicht halb so schlimm wie beim
" •« der seit 1895 Reichstagsvorsitzender war . Und wenn°? t>ven „ n gegen sozialdemokratische Eewagtheiten den Konser -
«7, zu 3U schlaff , den Sozialdemokraten selbst aber ebenso

Web vi . Dünkte , so waren das eben Partei -Urteile , auf die ein
^" n nichts zu geben braucht . Daß aber im Block-

^ tion bei einem Streite mit Ledebour einnral seine eigene
I»

^ risjg rl!
c Fortschrittspartei , im Stiche ließ , dadurch eine Präsi -

jjft ^ « nfbeschwörend , gehörte zu den Unbegreiflichkeiten , die
, Äa » ? unserem parlamentarischen Wesen erlebt .
^ i>en (r Charakteristik seiner Reichstagsleitung am besten

z^ Uriff ..Korrektheit ' zusammen . Durck den Humor des
tjJ

'.et ofS ; e ' s em ist man im Reichstage verwöhnt worden , in
j^ ?^ n >v ^? . . -̂ aturanlage eine wesentliche Zugabe für einen prä -
w eia?»M ? '6ungsnachweis zu erblicken . Aber auch Simson , der

Sein- n. ^ klassische Präsident unseres Reichstages , war ernst
^ octi ■

U den Liebknechts seiner Zeit nichts durchgehen .
der erste Reichstagspräsident ohne akadsmi -

Vorbildung . Der Kaufmannsstand als solcher
siolz darauf sein , durch diesen Vertreter die soziale

mindert, -
";l ' ffun'8 im deutschen Volkshause erworben zu haben ,

w ' filo! der Monat , in dem er seinen 70. Geburtstag feierte ,
^ r

' ffl die Berufung in das höchst« bürgerliche Ehrenamt
t„ sr» r' Ncs Lebens und das äußere Zeichen '

d>e ^ Universität Berlin « rlieh ihm do .. . . M . . .
Jurisprudenz . Dazu kam später die Verleihung de:

» eil . ■>. >m , wohl der beste Beweis , wie sehr auch an höchster

Ii,. , »- Sri . J j ^C3 Lebens und das äußere Zeichen seiner Änerken -
Ür jS, r - ■ Universität Berlin verlieh ihm damals den Dok-

^ uri ?prud ? »rz . Dazu kam später die Verleihunl
^ ^ dio ? ' der beste Beweis , wie sehr auch an
7} 3ah rp„

0 i left i»e Art anerkannt und gewürdigt wurde , die in
l' Ü ' tafhwr Krieges seine Ansprachen und seine ganze Haltung
«' - Ä ^ nationaler Bestimmtheit und Zuversicht erscheinen

er in dieser ereignißreichen Zeit , in der es nach dem
Ie, \ n

^ S an P des Reichstags in den Auqufttagen 1914 Iväier
d- . ^ arlamentsschiff auch über Untiefen zwischen mancher -
W« '1 dess- „ ll n

.lue« ' in stürmischen Wassern zu steuern , ein Präsi -
Hamö« Objektivität und persönliche Würde bei allen Parteien

t E- ist
' »ustlmmung fand .

lüften Kaempf nicht beschieden geweseA . als Präsident der
"e!^ . 5-° .̂ .Vertretung auch den künftigen Frieden zu fc« <mmen :künftigen Frieden zu l-egrüßen ',

. , :den hielt ihn schon seit einiger Zeit von
irung seMt fern . Aber unvergessen wird ihm blei -

vm \ J n}- . die Entschlossenheit des deutschen Volkes , diesen
»^ . ^ siS^ Wands Existenz und Zukunft bis zum ehrenvollen .

, Friede durchzuführen , als oberster Sprecher seiner
0? ^CcTf ^ ° rtretcr mehr als einmal mannhafte Worte fand und

frafWr ^ winütigkeit des ganzen Volkes von seinem Platze
" und unbeirrt in seinem Siegesglauben dartun konnte .

im "^ othy-»,,?^ 27- Mai . Der Reichskanzler Graf Hertling hat , wie
ii» Äs rit ^ Zeitung " mitteilt , an das Reichstaaspräsidium
' ; "̂ c' mi>n s:c®r !' n, m ^«richtet : „Dem Reichstage spreche ich zugleich

Reichsleitung das aufrichtige Beileid anläßlich des ;
■s hochverdient « « lailgjährigeu Präsidenten aus . Es I

war ihm vergönnt , in großer Zeit dem Baterlande Dienste zu leisten ,
die ihm einen ehrenvollen Platz in der Geschichte des Deutschen
Reichstages sichern werden .

"
Der Tochter des dahingeschiedenen Präfidenten , Freiin von

Redern , sprach der Reichskanzler sein Beileid in einem Telegramm
aus , in iym es heißt : „Lange Jahre gemeinsamer Arbeit im Parka -
mrnte verbanden mich mit dem Verewigten und ließen mich seine
vorzüglichen persönlichen Eiaenschasten und Fähigkeiten würdige » .
Seine Verdienste um das Vaterland in seiner schweren Zeit werden
bei der Reichsregieruug und dem deutschen Volke unvergessen bleiben .

Näheres über die Beisetzung des verstorbenem Reichstazspräsiden -
ten , die am Mittwoch stattfinden soll, wird heute bekanntgegeben
werden . — Das Rcichstag . qebäude hat auf Halbmast geflaggt .

WTB . München , 27 . Mai . (Nicht amtlich .) Der KSnig drückte
aus Anlaß des Nlilebens des Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf dem
Präsidium des Reichstags telegrapliisch fein Beileid aus . Staatsmini -

ster Dr . vsn Tandl brachte die Teilnahme der bayerischen Regierung
zum Ausdruck .

Das Echo der Presse .
TU . Berlin . 2«! . Mai . Zum Hinscheiden des verdienten lang¬

jährigen Reichstagspräsidenten bringt die Berliner Presse längere
Artikel , in denen die parlamentarische Tätigkeit des Heimgegzn .ie»
nen gewürdigt wird und die Achtung und Wertschätzung besonders
hervorgehoben wird , der sich Exzellenz Dr . Kämpf zu erfreuen hatte .

Einige Blätter der Rechten finden Worte der Kritik a .i der Ee -
schast?fiihrung .des Präsidenten , aber auch sie verschliefen sich nicht
der Anerkennung , die man dem achtungswerten politischen Gegner
schuldet . So äußert sich die agrarkon ^ rvative „D e u t s che T a -
geszeitung '° u . a . wie Mgt : „Wir haben die Politik und die

nen . Wir haben aber keinen Zweisel an seinem rotten Willen ge >
habt , dieses wich,ige Amt sachgemäß zu führen , und haben es mit
Genugtuung begrüßt , daß ihm immer besser gelungen ist, die
Pflichten und Rechte dieser hohen Ehrenstelluirg in gerechter und
würdiger Weise wahrzunehmen .

"
Die konservative „ K r e u z j c i t u n 9

" schreibt : „Mit ihm
scheidet eine Persönlichkeit aus dem parlamentarischen und öffentli -
chen Leben , der auch der politische Gegner die schuldige Achtung
nicht versagen kann . Denn , wenn es dem Verewigten auch nicht
immer gelungen ist, sich der Stellung seines schweren und verant -
wortungsvollen Amtes entsprechend , in strengster Objektivität über
den Parteien zu halten — auch er war ein Mensch un -d dem Zuge
seines demokratischen Herzens Untertan — so hat er sich doch wenig¬
stens ehrlich bemüht , in der Behandlung der einzelnen Parteien die
mittlere Linie zu halten .

"
Der sozialdemokratisch « „Vorwärts " begnügt sich damit , an

einzelne wichtige Daten aus dem politschen Wirken des Verftorbe -
nen zu erinnern und schließt mit dem Satze : „ Ein an äußeren Ehren
außergewöhnlich reiches Leben hat seinen Abschluß gefunden .

Kampfs Nachfolger .
^ B -rlin . 27. Mai . Wie fcer „Verl . Lokalanz .

" erfährt ,
kommt , da die Wahl eines Nachsol ^ e« für den verstorbenen

Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf unzweifelhaft auf . einen

Kandidaten ans den Reihen der Meh '.'heit - -partcicn anf den

Präsidentenstuhl bringen wird , nicht so sehr der derzeitige V ? r -

sitzende der Zentrnmspartei des Reichstages , (hröter , in Be¬

tracht , als vielmehr dessen Fraktionskcllege FehrsnScch . Die

Gründe dazu liegen lediglich in dem Gesundheitszustand ?

Gröbers .
Der sozialdemokratische ..Vorwärts " schreibt zu der Frazie

der Nachfolge für den verstorbenen Reichwgsprasidenten Dr .

Kaempf : „ Zum mindesten ^ sind die beiden stärksten Fraktionen ,
Sozialdemokratie und Zentrum , berechtigt, Ansprüche auf die
Beteiligung an der Leitung der Reichtagsgeschäfte zu erheben.
Ob sie das tun werden steht dahin . Der Sozialdemokratie
wenigstens kommt es auf keinen Fall darauf an , irgend wel -
chen fraktionellen Ehrgeiz zu befriedigen .

"

^ Leipzig . 25 . Mai . Aus Anlag des Todes des Reichs -

tagspräsidenten Dr . Kämpf machen die „Leipz . Neuest . Nachr .
"

darauf aufmerksam , daß auf die Neubesetzung des Reichstags -

Präsidiums diesmal die Augen der ganzen Welt gerichtet sein
werden , und schlagen , um unliebsame Erörterungen zu ver -

meiden , als parteilosen Kandidaten den Grafen Posadowsky vor .

leines

Lloyd Georges Edinburahsr Reöe .
WTB . London , 25 . Mai . (Nicht amtlich .) Wie dem Reuter -

Bericht zu entnehmen ist, machte Premierminister Lloyd Georges
in seiner Edinburgher Ehrenbürger -Red « u . a . noch folgende Aus -
führungen :

„Seit dem Beginn des Jahres sei der Admiralstab überzeugt ,
daß die Flotten der Verbündeten mehr

feindliche U -Boote
versenkten , als der Feind bauen könne , und daß die Verbündeten zu-
sammen Handelsschiffe im ganzen schneller bauen , als die Deutschen
sie versenken können . ( ?) Was die Vermehrung 'des Schiffsbau »» be-
treffe , so war der April ein Rekordmonat . Seit dem Beginn "des rer -
schärften U -Vootkrieges überstiegen zum erstenmal die Neubauten
die Verluste . Das U -Boot kann uns noch immer furchtbare Verluste
bereiten , aber als eine Gefahr , die über Gewinn oder Verlust des
Krieges entscheidet , können wir txrs U -Boot ausschalten . Die Deut -
scheu haben selbst anerkannt , daß sie mit der U -Booten nichts erreich -
ten und das ist die Ursache der gegenwärtigen Offensive im
Westen . ( ? ) .

„Wir stehen
unmittelbar vor einer großen Offensive ,

aber ich kann Ihnen mitteilen , daß die besten Kenner der Lage das
größte Vertrauen zu dem Ausgang haben . Ich freue mich bei dem
Gedanken , daß wir an . der Spitze der Freiheits ^rmee einen Mann
von Fochs überragendem Genie haben . Für die Deutschen und für
uns gibt es für die nächsten Wochen ein Wettrennen zwischen Hinden -
bürg und Wilson . >

„Jetzt ist nicht die Zeit , einen
politischen Feldzug

zu unternehmen und die Männer , von denen das Schicksal der Nation
abhängt , anzugreifen . Alles muß geschehen , um den Geist der mora -
tischen Entschlossenheit und die Einheit der Nation ! zu festigen , so-
lange dieser Kampf dauert . Hätte ich geglaubt , daß mit sicheren und
ehrenhaften Mitteln dieser Krieg von Anfang an hätte vermieden
oder früher beendet werden können , so würden mich jetzt Sorge und
Schuldgefühl niederdrücken . Trotz ihres Stoibs waren die Rüssen
von den Verhandlungen in Bo : jt- Litowsk leimgekehrt , obwohl fie
chrer schönsten Provinzen beraubt waren . W .r dürfen uns nicht täu -
scheu : Wir haben es mit dem unbarmherzigen preußischen Despotis -
mus zu tun , der auf Raub und Plünderung ausgeht . Sie werden
den Krieg nicht beendigen , bis sie ihren Korb so voll haben , wie sie
ihn tragen können .

" 1
Im weiteren Verlause sagte Lloyd George ferner : „Es besteht

kein Zweifel , daß sich einige Iren mit der deutschen Militärbehörde
verschworen haben. Man traf Vorbereitungen zu einer

großen Erhebung Irlands ,
und die Verschwörer wollten den Augenblick benutzen , der für die ver -
bündeten Kreise der beste zu sein schien. Hätte die Regierung nicht
gehandelt , so hätte sie verdient , in den Änklagezustand vernetzt zu
werden . Die Führe » der Nationalisten haben mit der Verschwörung
nichts zu tun."

Lloyd George sagte in seiner Red« noch : In jedem Kriege gibt es
zwei typische Vertreter extremer Richtungen : Der Friedensextrtmist
ist kein wahrer Friedensfreund , sondern ein Feind und sin Hindern «:
des Friedens und er ermutigt den Gegner . Die Kri : gsexiremiften
betrachten jeden Gedanken an Friede « als Landesverrat . Der gesund «

und sichere Sveg , den die Regierung betreten muß . lief zwischen bei .
den Ei ?iremc !l . Im vorigen Jahre gab es hier und in den Ländern
der Verbündeten eine sehr beträchtliche Zahl von Leuten , die zu d : m
Schluß gekommen waren , daß es möglich sei , einen ehrenvollen Frieden
oline Sieg zu erreichen . Ich glaube , daß heute weniKe Leuti so den «
keir. Es war das Schicksal Rußlands , das alle vernünftigen Leute zu
dieser Erkenntnis gebracht hat .

„ Manche Leude legten den Reden der Staatsmänner der Mit -
teliiiächte zuviel Gewicht bei . Allem Anschein nach waren es ver »
«iinstige Reden und viele hier und in anderen Ländern fragten :
Wesihälb antwortet ihr nicht darauf ? Wir haben geantwortet und
sobald wir geantwortet hatten , kam die Erwiderun « von deutschen
Kanonen . Und warum ? Weil die deutschen und österreichischen
Staatsmänner nicht etwa uns absichtlich irregeführt haben . Das
werfen wir ihnen nicht vor . Sondern sie wurden von den militari »
schen Führern benutzt , wenn es ihnen paßte . Sie waren bloß Ma »
rionstten . sobald es den militärischen Führern paßte , durften sie
ihren Friedensgasballon loslassen , wenn es günstigen Wind in der
Richtung nach den Verbündeten gab , um die Atmosphäre zu vergif .
ten . Brest - Kita ^ !ik enthüllte in vollständigster Weil « , welche Funk -
tionen die Militärkaste den Staatsmännern der Mittelmächte zu-
wies . (Lloyd George mutet der Urteilsfähigkeit seiner Landsleute
reichlich viel zu. D . Nod .) ^

er Berlin ,
127. Mai . Die „K r e n z z ei tun findet , daß

Lloyd George langweilig wird . Seine Berechnungen über den N ^Boot »

krieg stimmten nicht einmal mit denen des englischen GcneralstabeS
überein .

Greig ?i? « ffe zur Ses.
WTB . Londsn , 26 . Mai . (Nicht amtlich .) Lloyds meldet :

Der britische Dampfer „Clan Matheson " ist nach einem Zu-

sammenstoh gesunken.
Versenkt .

WTB . London , 25. Mai . Die Admiralität teilt mit : EineS unfe -

rer atlantischen Geleitunterseelwote berichtet nach der Rückkehr in fei«

nen Stützpunkt : Am 11 . Mai sichtete es auf der Höhe des l?ap St .
xincent , während es auf einen Geleitzug wartete , ein deutsckes Un-
terseeboot vom sogenannten KreuzertUP, und vernichtete cs . Da zur
Zeit schwerer Seegang war , gab cs keine Neberlebenden . Kurz darauf
wurde ein anderes feindliches Unterseeboot gesichtet, das aber durch
eiliges Tauchen dem Schicksal seines Gefährten entging . Angesichts
der Tatsache , daß es der erste Nnterseekreuzer war , der zerstört wor «
den ist, wurde beschlossen, von der üblichen Rcgrl , die Zerstörung ein -

zelner feindlicher Unterseeboote nicht zu meldtn , abzusehen .
Zusah des Wölfischen Delegrapheubüros : Da über eines unserer

westlich von Gibraltar operierenden Unterseeboote seit längerer Zeit
keine Nachrichten vorliegen , mutz mit dem Bxrlust auf die von engl «-
scher Seite gemeldete Weise gerechnet werden .

Deutschland und die niederländische Schisf «
fahrt .

WTB . Haag , 25. Mai . «Nicbt amtlich .) Das Niederländische
Korrespondenzbüro teilt mit : Auf Anfrage , bei der deutschen Regie -
rung erfuhr der niederländische Gesandte in Berlin , daß die lefrte
Acnderung der deutschen Prisenordnung in vollem Umfange auf die
niederländische Schisfahrt zur Anwendung kommt , da der größere Teil
der niederländischen Schisse im Dienst der Alliierten fahre , jedoch
wurde hinzugefügt , daß weder von einem Angriff obne Warnung ,
noch von Vernichtung außerhalb der sogenannten unsicheren Zone die
Rede ist, serner , daß die von deutscher Seite gemachten Schwierigkeiten
in Wegfall kommen , wenn ' über die Bedingungen , unter denen Deutsch -
land bereit ist , niederländischen Schissen Geleit zu gewähren , eine
Vereinbarung getroffen sei. Geleitschcine sollen im voraus sichere
Fahrt verbürgen , lieber die Vereinbarung werde seht verhandelt .

Das U - Boot in Santander .
WTB . Madrid , 26 . Mai . (

"Nicht amtl .) Moldung der
Apcnoe Havas . Das in Santander internierte Unterseeboot
wird dort bleiben unter der Bewachung durch das Kanonen -
boot „Marques ' de M ^lins "

, das zu diesem Zv>eikc aus Ferro !
ausgelaufen ist . Die deutsche Besatzung wird in der Umgebung
von Madrid untergebracht werden .

Spanische Verluste .
» WTB . London , 25. Mai . „ Morning Post " erfährt aus Madrid vom
24. Mai , daß seit Beginn des U -Bootkrieges 79 spanische Schiffe mit
1f>0 000 Tonnen torpediert worden seien . 52 Spanier seien dabei umS
Leben gekommen .

Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich -

verbrannt .
TU . Bern , 26. Mai . Der dcutscki « Dampfer „Prinz Eitel

Friedrich" der Hainburg -Amerika - Linie , der bisher in Puerto
Colu interniert war , . . einem Brande und gesunken.
Er faßte 4550 Tonnen . ( 23 . Z . )

Weitere M-Dssts -Grsolge .
WTB . B c r ^ i n . 2S. Mai . (Amtlich.) U-Bootserfolge auf

dem Nordsee - Kriegsschauplatz : Nach neu einge »
gangenen Meldungen unserer U -Boote

1K isOO Vruttorcgistcrtonnen .
Ein tief beladen « Frachtdampfer von mindestens KM«

B .R .T. wurde ans starker Sicherung , ein anderer großer be-
ladener Dampfer aus gesichertem Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Vermischtes .
WTB - Frankfurt a . M ., 25 . Mai . ( Nicht amtlich .) freuie fand

hier eine Tagung der Vereinigung südwestdcutfcher Handelskammern
statt , zu der »äs preußisch? Handelsministerium sowie die Ministerien
der im siidwestdeiitschen Wirtschaftsgebiet gelegenen Bundesstaaten ,
die großen Wrrtschafisverbände und die Stadt Frankfurt Vertreter
entsandt hatten . Die Leitung der Verhandlungen lag in den Händen
des Gech . Kommerzienrats Engelhard -Mannheim . Es wurden ein -
stimmig drei Entschließungen angenommen , die sich hauptsächlich gegen
die Zentralisierung der Kriegswirtschaft in Berlin richteten und sich
ge .P?n eine Fortführung der Zwangswirtschaft nach Friedensschlnj ;
aussprachen .

WTB . Warmbrunn (Schlesien ) , 25. Mai . (Nicht amtlich . ) In
Voigtsdorf bei Warmbrunn hat der Arbeiter Nixtorf feine Kinder im
Alter von 8 und 9 Jahren ermordet und sich erhänat . Er hat die Tat
begangen , weil sich seiner Ansicht, sich mit einer K r̂iegerswitwe zu ver -
heiraten , Widerstand entgegenstellte .

= Zürich, 25. Mai . Wie die „N . Z . Z .
" berichtet, brach

gestern vormittag in den Ereusot -Magazincn und WrrTstätten
des Loire -Departements eine Feuersbrunst aus , die grotze Vor -
rate vollständig vernichtete und viele Gebäude zerstört? .

Motten, MUbeu je . samt Brut werden mittelst uns . neu-
erbauten EntmottungSanlage selbst im Inner »

_ sten der Gegenstände wie Polstermöbel , Feder-
betten . Matratz . . Pel,fachen,Teppichen , Kleidungsstücken « . unt . Garantie
vollst, vernichtet . Keine Beschädigung der Gegenstände . Kein übl. Geruch

EntiEiotiueigs • Anstalt Äsntos ? Sps * ipsjs © r ,
K » ri *i uiie , Ettling »» ktta »e 51 , T «t . 2J40 ,
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Deutsche Heeresberichte.
ZMttaKbeVicht .

MTB . Großes Hauptquartier . SV. Mal . lAm^l-Z
Westlicher Kriegsschanplatz.

Südlich vom Nie » w port - Kanal « ad beiderseits von
Dixmuiden 'nahmen wir bei kleineren Unternehmungen
mehr als 70 Belgier gefangen .

Das tagsüber mähige Artilleriefeuer wurde am Abend in
einzelnen Abschnitten der Kampffront lebhafter. Nach Einbruch
der Dunkelheit trat im Kemmelgcbiet , südlich von der
Somme , zwischen Moreu il und Mostdidier zeit¬
weilig erhebliche Feuer st eigerung ei«.

Bei B u e q n o q scheiterten mehrfach englische Vorstöße.
Auch in den übrigen Abschnitten dauerte rege Erkundungstü -
tigkeit da? Feindes an . Hierbei wurden westlich von M o n t-
vidier Amerikaner , im Ailettegrund Fran -
z o s e k und auf dem Eiidufer der A i s n e nordöstlich von L a
Neuville Engländer gefangen .

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff ..
Sonntag Abendbericht .

WT» . Berlin . 2«. Mai . Abends . (Amtl.) Bon den
Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Dadkfche Press » . Mittaablai ?. Montag, den 27. Mai 1918. Ux . 241 -

Gefterreichifch - nngar . Heeresbericht .
WTB . Wien , 25. Mai . (Nicht anrtl .) Amtlich wird ver-

lautbart :
Die Kämpfe im Zugana -Raume flauten gestern wesentlich

ab . Auf der Hochfläche von Asiago und an der unteren Piave
scheiterten feindliche Erkundungsvorstöße. In Riva wurden
durch feindliches Artilleriefeucr einige Häuser beschädigt . Ueber
3V feindliche Flugzeuge haben Feltre mit Bomben belegt . Ein
Zivilist wurde getötet , 8 wurden verwundet . Sonst nur ge¬
ringer Sachschaden! erzielt .

Feldpilot Offizierstellvertreter v . Kitz, einer unserer er-
folgreichsten Piloten , wurde im Lustlampf abgeschossen uno
blieb tot.

Der Chef des Generalstabes .

Vom Luftkrieg .
Erfolglose englische Luftangriffe gegen Zee -

brügge und Brügge .
2BT33. London, 25 . Mai , (Nicht amtlich ) Amtlich wird gemel¬

det : »In der Zeit vom 20. bis 22 . Mai führten Teile unserer Luft-
streittriiste Bombennnternehmungen auf Z^ brügge , die Mole , den
Stützpunkt der Wasserflug,zcuae , und die in der Nähe liegenden feind-
lich-n Schiffe , ferner gegen Honrouth und den feindlichen Flugplatz
von St . Denis Wrstren aus . Es wurden zwei Volltreffer auf feind-
Iiche Torpedozerstörer gemeldet . Mittels photoaraphischer Ausnahm «' ' ist. Autzerdwurde festgestellt , daft ein Zerstörer gefunke« luherdem wurden
drei feindliche Flugzeuge steuerlos heruutergetrveben , Unsere Flug,
zeuge sind sämtlich unbeschädigt zurückgekehrt,"

Hierzu erfahren wir von zuständiger Stelle , daft in der von der
englischen Meldung angegebenen Zeit vom 20. bis 22. Mai zwar
mehrfach Fliegerangriffe auf Zeebrügqe und Umgebung vom Gegner
ausgeführt worden sind , irgend welche Erfolge blieben dem Gegner
jedoch oersagt . Bei einem Fliegerangriffe zwei Tage vorher am 18.
Mai aus die Werft Brügge erhielt eines unserer Torpedoboote durch
«inen Flieger eine leichte Beschädigung. Es ist keines unserer Tor -
pedoboote gesunken. Die Engländer Floren bei ihren oergeblick̂ il
Bemühungen, unseren flandrischen Stützpunkten durch Fliegerangriffe
Schaden zuzufügen , allem in der Zeit vom 18. bis 22 . Mai fünf Flug¬
zeuge . Ein weiteres wurde zur Notlandung gezwungen , die Besatzung
gefangen genommen .

Kadische Chronik .
A T urlach , 26. Mai . Der 18jährige Schriftset!er Ma? Schrotli

rettete das k>5jlihrige Töchterchen des Arbeiters Karl Friedlich Land-
ris, das in die Pfinz gefallen war . vom Tode des Ertrinkens .

+ ,Pforzheim, 26. Mai. Im Schöffengerichtssaale fand am Frei-
tag eine Versammlung der Gläubiger des Pforzheimer Bankvereins
statt, in der Oberamtsrichter Levis die Bedingung für einen Zwangs -
vergleich bekanntgab . Ueber den Zwangsvergleich soll abgestimmt wer -
den, dieses Verfahren wird mehrere Tage in Anspruch nehmen . Nach
Genehmigung des Zwangsvergleiches sollen wieder 10 v . H . die For¬
derungen der Gläubiger abbezahlt werden.

— Mannheim , 27. Mai . Der Stadtrat hat zur Einrichtung eines
Erholungsheims für ftädt . Beamte und Bedienstete das bekannte
Kurhaus Wiedenfelsen bei Baden - Baden samt Einrichtung um den

DOn 220 000 Mark erworben . — Der BürgerausschuZ hat der
Erhöhung der Abonnementspreise des Hoftheaters . wodurch eine
Mehreinnahme von 120 000 Mark erzielt werden soll , zugestimmt.Der durch die Erhöhung der Gehälter und Löhne entstandene Mehr -
aufwand von 200 000 Mark wird allerdings durch diese Erhöhungnur teilweise gedeckt . — Der Vorstand des städt. Hochbauamts,

Stadtbaurat Perrey, hat nach IKjähriger Dienstzeit seinen Posten
gekündigt .

J_ Plankstadt bei Schwetzingen . 27 . Mai . Beim Auf-
springen aus einen fahrenden Eisenbahnzug kam der 15jährige
Bahnarbeiter Georg Ney zu Fall . Dem Verunglückten wurden
beide Füge abgefahren und er erlag feinen schweren Ber»
letzungen.

Tb Freiburg , 26. Mal . Am heutigen Sonntag konnten zwei
unserer MitbürMr ihr Svjähriges Militiirdiknstiubiläum begehen :
Eneralleutnant Ferdinand von Beck und Generalleutnant Wilhelm
Freiherr von und zu Bodmawr . Generalleutnant von Beck ist am
16 . Juni 1850 in Freiburg geboren und trat am 26 . Mai 1868 in
das Feldartillerieregiment Großherzog (1 . Badisches) ^ ein . Noch
einer glänzenden Offizierslaufbahn, auf der er am 27. ,sanuar 1898
zum Oberstleutnant befördert und im Jahre darauf zum Komman¬
deur des Feldartillerieregiments Nr . 14 ernannt wurde , trat er am
14 Juni 1906 als Generalleutnant in den Ruhestand . In diesem
widmete er sich der Förderung des Kriegervereinswesens und des
Junrideutfchlaudsbundes . Generalleutnant . Freiherr v . Bodman ist
am 2 Juni 184!) geboren . Seine Militärische Karriere begann er
im 2

'
Sisanterieregiment König von Preußen in Mannheim . -!lm

2 . Mai 1907 trat er als Generalleutnant in den Ruhestans ,
: : Freiburg, 27 . Mai . Der Stadtrat beabsichtigt das städt . Hof-

gut Birkeureute bei Kirchzarten zu einem Erholungsheim für K»:d-r
auszubauen. _ __ _ __

„Ueberschreitnng der Höchstpreise . Wer ist iirafbar ? "

Ettlingen . 25 . Mai . Vom Gro? h . Bezirksamt, Kommuualver-
band Ettlingen , werden wir um Aufnahme der nachrolgenden ^ us-

geschätzt. Blattes von gestern , erörtert Dr . jur .
Betram unter vorstehender Ueberschrrft die neue Verordnung de»
Bundesrat , gegen Preistreiberei vom 8 . d . Mt » . <Reichsgeicyblait
Seite 395t . Er führt dabei u : a . aus . die Kaufer von Waren , beion-
ders von Nahrungsmitteln und die Beiteller von Z. rberten seien vom
1 . Juni ab straffrei , wenn sie für ihren eigenen oder ihrer Angehöri¬
gen Bedarf gekauft oder bestellt und hierbei mehr als den Höchstpreis
befahlt oder versprochen hätten . Er erläutert die» im Verlauf feines
Aufsatzes an dem Beispiel des Familienvaters , der Sonntags mit
Sack und Pack aufs Land ziebe . um von dort Vorrate he,zubringen ,
soviel er mit Kind und Kegel nur schleppen könne .

$ azu ist zu bemerken : Der Käufer oder Besteller, der dadurch bei
der Preistreiberei mitwirkt, bafc er übermägige Preise m zahlen ver¬
spricht wird nach der neuen Bundesratsverordnung mit Geraiignis
und mit Geldstrafe bis zu 200 000 Mark oder mit einer dieser Straten
bestraft und zwar deshalb, weil . er den Verkäufer zur Preistreiberei
und zur lleberschreitung der Höchstpreise angereizt hat . (§ 1 Zirt . ' und
§ 4 Ziffer 4 der Bundesratsverordnung ) . ' Dabei ist es vollkommen
gleichgültig, ob für eigenen oder fremden Bedarf gekamt oder bestellt
wurde und ob die Ware mit oder ohne Gewinn weiter veräußert wer-
den soll. Ist der Anreiz nur fahrlässigerweise ausgeübt worden, alio
z. B . deshalb, weil der Käufer nicht wuljte. oder nicht daran dachte ,
daß in feinem Angebot das Versprechen eines übermaßigen Gewinns
lag . so tritt Gefängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu
50 000 Mark, oder eine dieser Strafen ein . Wer also einem Land'
wirt für ein Ei 1 Mark oder für ein Pfund . Butter 10 Mark bietet,
ist nach der neuen Bundesratsverorduung keineswegs deshalb vor
Strafe geschützt, weil er das Ei oder die Butter für den . eigenen Be-
darf kaufen will, sondern er ist genau ebenso strafbar wie . der Land-
Wirt , der derart übermäßige Preise fordert oder sich gewahren laßt .

Für das Großherzogtum Baden gilt außerdem die Verordnung
des stellv . kommand . , Generals vom 27 . April 1917 ^Gesetzes - und Ver-
ornnunasblatt Seit ' 105) , wonach Lebensmittel , die der össentlicheii
Bcwirtschaftuua unterliegen , von Ortsfremden nur dann beim . Erzeu¬
ger erwoxben werden dürfen , wenn das Bezirksamt dem Käufer eine
schriftliche Erlaubnis ausgestellt hat : auch ist das Hamstern in Baden
durch Verordnung des Ministeriums des Innern vom 6. Juni 1917
über die Regelung des Fremdenverkehrs ( Gesetzes - und Verordnungs -
blatt Seite 191) untersagt .Es ist also ein Irrtum , zu glauben , vom 1 . Juni ab werde daS
Hamstern nach irgend einer Richtung hin vom Strafgesetzt milder be >
» rteilt : daher möge sich kein Familienvater und auch sonst Niemand
durch die Ausführungen des Dr . jur . Bertram zu einer Hamsterfahrt
aufs Land verleiten lassen ! Mit dem von ihm angerufenen öffentlichen
Nechtsbewußtfein haben die irreführenden Ausführungen Dr . jur .
Bertrams nichts zu tun . Nichts schlägt dem Rechtsbewußtsein mehr
ins Gesicht, als der Gedanke , daß es in einer Zeit , da Lebensmittel
und andere Dinge so knapp sind wie heute, dem der es bezahlen kann,erlaubt sein soll , sich ganz nach Belieben einzudecken .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , den 27 . Mai .

= Der Großherzog in Wilhelmshaven . Der Eroßh erzog
reiste am Dienstag vergangener Woche nach Wilhelmshaven
zum Besuch der Marinestation der Nordsee und der Flotte , um
die dort befindlichen badischen Landeskinder zu begrüßen . Der
Großherzog ist am Samstag abend wieder hierher zurückgekehrt .

S » Der erste Sonntag nach Pfingsten ließ sich bezüglich des Wct -
ters leidlich an . Die Wander - und Reiselust hatte trotz des zweifei-
haften Wetters gestern wieder den weitgehendsten Umfang angenom-
men ; es schien deS öftern als könnte der Massenandrang zu den fahr -
planmäßigen Zügen am Hauptbahnhof nicht bewältigt werden und doch
wickelte sich der Riesenverkehr gestern wieder im großen und ganzen
glatt ab, wenn es auch da und dort vorkam , daß zahlreiche Reisende
auf freiliegenden Stationen zurückbleiben mußten . Der Güter - und
sonstige Verkehr nimmt eben immer noch — Sonntags wie Werktags
— einen großen Teil des gesamten Eisenbahnpersonals und - Mate-
rials in Anspruch . Von den Daheimgebliebenen suchte ein großer
Teil die Gotteshäuser auf , um in stiller Andacht den Christenpflichten
des Sonntags zu genügen. In der Schloßkirche wohnte der Großher»
zog, Grostherzogin Luise und die Königin von Schweden dem Gottes-
dienst an , der von Prälat D . Schrnitlhcnner abgehalten wurde. (Groß -
Herzogin Hilda weilt noch in Dessau .) ' An weltlichen Veranstaltungen

bot der Sonntag die üblichen künstlerischen und unterhaltet
Genüsse .

4 - Die Gesamteinnahme des Vortrages , welchen Professor
Ubbelohde am Mittwoch , den 29 . Mai , abends 8 Uhr, in den RAuma-uu/oe um ^ ituujou), oe« .a/vui , tu/euv » o u.v,c., i«
den Technischen Hochschiile großer Hörsaal des ^Chemischen IM

i
Verwendtma in der Bekleidungsindustrie "

^ sprechen. . Gerade^

halten^wird, ist für den Bad. Landesverein vom Roten Kreuzi |uui .ji UHiv » i |i- | ut um <vuu , /vuuyvvvttci » vuiu «'luim ovti-u-u i inpProfessor Dr . Ubbelohde wird u . a . über die »Textilersatzstosfeum
Verwendung in der Bekleidungsindustrie " sprechen . Gerade dm«
Veredelun« des Materials sind tn letzter Zeit auf diesem Gebiet ?
Fortschritte gemacht worden. Ueber die Ersatzstoffe , di« noch
Mißtrauen begegnen. Näheres zu hören , wird gewiß weite Kren -
anlassen, dem Vortrag beizuwohnen. Das wäre auch schon des 0
Zweckes wegen sehr zu begrüßen.

TaWg öt§ Ltrbknöes der Jemlen - mi Lthrn -Lereine
— Karlsruhe, 27 . Mai . Der Verband der Beamten, und

vereine Badens trat am Samstag und Sonntag hier zu einer T« ^zusamnren. Seine Vertreterversammlung am Samstag bcsa!>^ ^mit einer Reihe mehr interner Fragen , darunter auch m>it der
dung einer Spar - und Darlehenskasse. Hierbei wurde der XäM'
Bericht und der Kassenbericht für 1917 nach eingehender lkrläutt ^v. Trautman«, und 1*^durch den ersten Vorsitzenden , Oberreoisor
Borsitzenden , Stadtoberrechnungsrat Weiler , einmütig
Diesem Bericht entnehmen wir , daß der Verband 37 >oreinc ■>
Verbände sämtlicher badischen Beamten - und Lehrerkategoricn \
faßt . Die Einnahmen betrugen 11849 «M. , die Ausüben 11 " '

jj
Der Voranschlag für 1918 mit einem Betrag von je 26 000
Einnahme und Ausgabe wurde ^ widerspruchslos angenommen« ^
1 . Schriftführer ' wurde Oberjustizsekretär Schweinfurth , zum -
ner Hauptlehrer Gras gewählt , weitere Wahlen waren satzunzTS » .^
nicht erforderlich. Verschiedene Anträge wurden nach den Borsl^^ z,
des geschäftsführenden Vorstands , teils durch die gegebenen ^ ^
rungen für erledigt erklärt , teils dem Vorstande zur weiter«» ^
Handlung überwiesen . Rechnungsrat Schuem«cher-Wald ?hut -

^..
dem aeschäftsfiihrenden Vorstand namens der Versammlung str
ersprießliche Arbeit , worauf die Versammlung geschlossen w»r^"

Eine Ansprache des Finanzministers m» die Bcavltcn -
Am Sonntag oomittarg fand sodann eine sehr stark besuchte.

Versammlung statt , zu der sich als Vertreter der Regierung <* , . .!
minister Dr . Rheinboldt und zahlreiche höhere Beamte a ^
Ministerien eingefunden hatten . Nach den Begrützungswor^

'■ p,
1 . Vorsitzenden , Oberrevisors Trautmann , begrüßte Flnanzmin ^ - ^
Rheinboldt die Erschienenen namens der Staatsregierung und v 4
in seiner Ansprache , er habe von jeher ein freundliches
zu den verschiedenen Beamtenvereinen unterhatten , weil er oo ^ ^
Zusammenarbeiten eine Stärkung des gegenseitigen Bertra«^ ^
hoffe . D-er Zusammenschluß der zahlreichen Beamtenvereine >
großen Verband werde diese Zusammenarbeit erleichtern und
deshalb den Zusammenschluß begrüßt . Er wolle diese ^
nicht vorübergehen lassen , um der Beamtenschaft den Dank
Anerkennung der Regierung für die schwierige Arbeit auszu p
die sie in dieser Zeit geleistet habe. Die Ueberzeugung von ^
Pflichtgefühl und der Gewissenhaftigkeit des BeamtenkörMS .^ ji
der Bevölkerung fest gewurzelt und darauf dürfe die Beamte' ^
stolz sein . Der Staat habe alles Interesse daran , qjnen tücht ' g? ^
zusriedenen Beamtenstand zu besitzen, der das fest« Fundam « "

^ A
auf dem ein Staatswesen gedeihen könne. Begrühenswert I^
daß die Beamten und Lehrer durch die beabsichtigt« und vom ^
geförderte Gründung einer Spar - und Darlehenskasse den fc
Selbsthilfe beschreiten wollten . Der Idealismus , von dem
amtenschaft beseelt sei. müsse auch für die Zeit nach dem
weiterbestehen. Die Beamtenschaft dürfe überzeugt sein , d<>̂

rung und Volksvertretung ihre Pflicht , für di« Beamten !"̂
sorgen , nicht verkennen werde.

Nach diesen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausfu?»
^

nahm die Versammlung zwei Vorträge entgegen , und zwar -
von Staatsanwalt Zeiler aus Zweibrücksn über »Der Beaw^
Not und Rettung" und einen zweiten von Schuldirektor Dr . •»' ■jd
Karlsruhe über „Die Stellung des Beamten im Staatswu - ^
Eegenwast". ■ Der Redner betonte dabei , daß dies« Stellung ^
zeichnet sei durch den Besitz der vollen staatsbürgerlichen nn» » ^
schert Freiheit , jedoch an die Pflicht gebunden der unbedingr" ^
treuen Hingabe an den Nationalstaat . — Die Vorträge ja» ' '

^
Zustimmung der Versammlung .

Auszug aus den Standesbüchern K« rlsr « h
^

Eheschliepunqen. 25. Mai : Josef Grieb von Wolfach , fft
hier , mit Katharina Cawein von Jngenheim : Gustav KunM » qM
Wössingen , Hauvtlehrer hier , mit Lina Schumacher von b ' e - . M
SJT7»iiW tm.rr Tvror ^ rrttfmr>ttrt TiJpr . rrrif rinnet fßtrfltcr » il̂

allda , mit Berta Ratzel von Sprantal ; Robert Grathwohl vo
^ ^Bureauvorsteher hier , mit Anna Holzer von hier : Gustav S*»1' j#

Engelsbran .d . Unteroffizier in Buchenbronn, mit ? da «
Karlsruhe -Rintheim : Josef Maciej von Falkowitz , Vizeseldwe^ ^
Adlershof. mit Helene Steinbrenner von hier : Adolf
Untereagingen , Landwirt allda, mit Karolina Demuth von Sam ^Karl Seiter von Stein , Elektromonteur hier , mit Marie .

^

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(51. Fortsetzung.
"!

Indem Frau Dassel schlaflos lag und mit sorgendem Her-
zen cm ihr Töchterchen Hilde dachte , mast sie unwillkürlich ihr
Leben an dem Biaßstab ihres eigenen Gemütes . Hatte ihr
das Schicksal ein solches Glück gegönnt? Nein, ste war auf
eineni sehr ertragreichen Felde dahinkutschiert, aber dieses Feld
erschien ihr jetzt wie «in weiter Krundbefits, in flacher, frucht-barer Erde gelegen : Kartoffeln und Rüben und goldene Gar -
ben — aber bei allen : Reichtum so öde, so öde bis ans Ende .Kein traulich murmelnder Bach, kein kühler, frischer Wald mit
lmubgrünem. geheimnisvollem Blätterdach , nur sengende,dörrende Sonne . Und keine Wiese, keine Blumen , nur Steine
aus dem Wege, harte Steine , hie und da Dornen . Wenn
ihr etne echte , rechte Neigungsheirat beschieden gewesen wäre ,ob sie da wohl jetzt so argwöhnisch und eifersüchtig zu sein
brauchte? — Und auch Hilde sollte diesen Weg ziehen ? Armes ,armes Kind !

Früh n<?ch, nach der fast schlaflosen Nacht, war sie wieder
an Hildes Bett geWiche» . In ruhigem , köstlichen Schlummer
lag Hildchen in ihrem 6pttz«n?isien. In lcrnzen. glänzend« ,
Ringeln rieselte das Haar, vorbei an den geschlossenen Lidern ,über den Hak? auf die sich leise h>?bende zarte Brust . Jetzt
ihr Kind wecken , es stürmisch umsangen : „Sei getrost, deine
Mutter wird dir Beistand leisten im Kampfe deines Herzens .

"
Aber sie wollte die Müde nicht stören. Und wenn abermals
Hilde verschlossen blieb? — Zhr bangte wiederum . Und zuletzt:Sie wugte ja von nichts. Wenn nun bei einem zufälligen

Geburten . 21 . Mai : Grete Ursula Sofie , Vater Karl
Ingenieur : Karl Friedrich, V . Karl Becker, Kutscher . — "

oafil 'SBerthold, V . Valentin Frey , Tadezier : Erhart , 83. Eugen
Bildhauer : Philipv Friedrich, V Philipp Roth. Kutscher :
Albert Sermann . V . Mar Wiehler . Metzger . — 23 . Mai : Else K
mine Johanna , B. Julius Endres , Fuhrmann : LieselotteAlbert Svringinsfeld , Fabrikarbeiter . — 24. Mai : Friedrich,

" • Lei ?
rich Widder. Lokomotivheizer: Karl Ernste V . Karl Schilling'
bau er. — 25. Mai : Leonore Gerttmrt . V . Karl Stall , Damensaw ^

ri Todesfälle. 24. Mai : Friedrich Horr . Kutschereibesitzer ,alt 74 Jahre : Elisabetha Bauer , alt 80 Jahre , Witwe von Karl ^Photograph . — 25 . Mai : Lisette Boos, alt 83 Jahre . Ehefrau
Heinrich Boos-, Blechner.

Wiedersehen nur ein kleines, letztes Strohfeuer entflammtwäre ? Konnte sie denn als sicher annehmen , daß Hilde fertigimd mit sich im reinen war ? Behutsam , wie sie gekommen ,
schlich sie sich wieder uert dannen . Sie beschloß, aufmerksam zu
sein und abzuwarten .

Frau Dassel kleidete sich leise an , richtete mit eigener Handin ihrem traulichen gelben Dcrmenzimmer für sich und Hilde
den Friihstückstisch und wartete auf ihr Kind . Sie wollte eine
Morgenstunde mit ihr allein haben , mn rechtzeitig, noch eheEtnmrd erschien, den Schlüssel zum Herzen der Tochter zu ge-
Winnen.

Sie saß und wartete . Hilde kam , gab der Mama einen
Kuß und nahm mit ihr das Frühstück sin. Aber Hilde hattewiederum hartnäckig geschwiegen.

In dieser Situation war Herr Dassel eingetreten , und jetztwar plötzlich die Lösung gekommen , mit überraschender elemen-
tarer Wucht : „Wir haben uns verlobt !"

Hilda hatte über ihr Schicksal selbständig entscheiden wol-
len, ohne der Mutter Vertrauen zu schenken, ja , wohl sogaraus Furcht , die eigene Mutter wolle ihrem Glück hinderlich
sein ! War das just nicht so viel , als wenn ein Kind angst-und furchterfüllt von den eigenen Eltern fortläuft und M Frem -
den flüchtet ?

Frau Dassel wuW aus ibrer Bekanntschast Beispiele von
dauernden Zerwürfnissen zwischen Kind und Eltern — wie
traurig, wie schrecklich war das ! Nicht minder schlimm , als
wenn ein Kind dvrch dm Tod verloren wäre , ist solcher Verlust ,hervorgerufen durch menschliche Schuld , Starrsinn und Her-
zenshärte !

Sie aber, ste hatte nur tafe ein* Tochter»! ttn tax» für

ein liebes , gutes Kind ! Eben hatte sie aus ihrem ^
hört , daß Hilde arbeiten wollte, um ihre Mutter mit
nähren - So romantisch das klang, ste wußte, daß das
gewesen war in dem jungen , reinen Herzen. Und damn L
bei ihr die Wagschale gesunken . Nein , fein Kind stand
vor ihr , seit gestern war aus ihrer Hilde ew mutig« .
bewußtes Mädel geworden, das wußte, was es wollte, in $Liebe, in ihrem Leben. — Rasch, rasch, ehe es zu spät »Pyi
sich dieses Kindes Herz in stürmischem Drange der Lied«
Herzen der Mutter losreißt !

Und dann spielte auch noch etwas anderes ganz unJIL ^
bei Frau Dassel mit : Ihr lieber Eduard hatte ohne
die Entscheidung über Hildes Zukunft ganz allein in 0
Hand haben und behalten wollen. Und sie war nicht
des Mutter , ste war auch Eduards Frau , war im befahlt «
sogar noch Frau Dassel. Jetzt hatte sie die schönste
heit — denn sie hatte ein bestes Recht dazu —, wieder^

'
^

■« in vi* nrone oer £ ernährt tair vem 5? aupr
2Bos wollte ihr Mann denn »igentlich mit Hilde ?

sollte ihr Kind nicht nach eigener Neigung heiraten? . .
hatten es ja Gott sei Dank tazu. Warum sollte man
iahtet des Hauses nur des Geschäfts wegen an irs^ ..Teilhaber oder sonst wen verheiraten ? Du lieber
PolizeUeutnant war doch gewiß nicht schlecht« als ir£c M
Prokurist , und Schneidigkeit und Gewandtheit find doch ?><
allein b«i Vörsenvertretern zu finden ? Und daz« "
Uniform D? nil auch diese gefiel Frau Dassel.
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Zugunsten des Roten Kreuzes 57x7
Mittwoch , den 29 . Mai 1918 , abends 8 Uhr

Populärer Vortrag über Textilersatzstoffe
(Garn und Gewebe aus Papier, Nessel , Typha usw .)

Professor Dr . L . UBBELOHDE
*" ' ensdiaft !. Leiterdes deutschen Forschungsinstituts f. Textilersatzstoffe
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Arbeitsausschuß des . Bundes für deutsche

Ti.
" ' und VolkSkraft lädt , u der am

^ Srob °4>
d«.n »8. Mai . abends pünktlich « Uhr .

ein J " ^ athaussaa ! stattfindenden Versammlunz
^»rtrz ^ . der Tagesordnung stellen die beiden

^ »atdozent llr. Arnold Rüge lHeidelberg) : '
" ^ weltanschaulichen Grundlagen
5

öes Wiederaufbaues ."
r- "i« d . Hermann Vaull :
»Der Iatniliengedanke und die

» Gesetzgebung ."
Vorträge wird sich eine Erörterung

jettm ®. " ' von der wir hoffen , daß sich an ihr die
^ den verschiedensten Richtungen beteiligen

0r ß Der Arbeitsausschuß :
? U(I . Vorsitzender; Prof . llr. Lossen, 1 .

' Prof . Dr . Weckesser. 2 . stellv. Vorsitz
» ä' Rt n.UMS?tat Steinbach , Kaisenwart ; Vrivat

^ly»,
" ' Arnold Rüge, Schristführer : Pfarrer

TbcrlaiideSgerichtSrat llr. Bernauer ?
Oberlandesaeriibtsrat Gut. 5784

stell!).
Vorsitzender;

Oeffenkliche
Versammlung .

. -öle SeSlZllsskWe
^ MMulnim

von Frau Frieda Müller aus
lt $ Dienstag , den 28 . Mai . im Saale
Qbpw

'i ®° Ibcncn Adler "
, Karl-Friedrichstr. 12 ,n0s pünktlich Vj9 Ahr . 5672

Eintritt frei . --- -------------

lftitfCriM
^igt im eigenen Interesse aller Ver-

" ^ nen
^ diesen Vortrag zu besuchen .

Saal des Honzerthausss

Mittwooh , 29 . Mai 1918
abends 8 v-ir

^ sangsAbend
«Ii « keleve Juite

. .
"^®ub8r" ^e2' Duette , Terzett und Pinale aus der
^ hrt)«r Besungen von den Damen Curjel,

• «raebener, Lepique, Regensborger , Stein¬
metz und Sternberg. 5712

*V,
®kar' »n za Mk . 3 .20 , 2.20 und 1.20 bei

Kaiserstraße 159, Telephon 638 , und
an der Abendkasse .

Handlung 2.

Hörnorstr. 34 lel . 24311
liefert unter Zusicherung 5J
prompterBedienung ß ,
Eis im "

« ItFiidl fürs Feld sind :2 ^ 1 — n ■ V9S> V - W . v. WH « « «« ■
**ierA Dpa "-» te »BasiermeMer , ganzeKar nttnren , sowie SS aarm -hnelde -
Zü ^ niaschinen . 74

e in erößter Auswahl im Spezialgeschäft

Hümmel
L *Ph° n 1547 . 7904« Werderstraße 13 .

„Wltzes SiMi « Karlsruhe.
L7 . Mai l » 18 . A. « 1 .

V «Sl r? Öe nach SSemaych
^ 0». l te Komödie in 3 Akten von Wilh . Stücklen.

.4 . « 1 .

Vhr . Ende oeoea vhr .

RasBttjteiWWß !
Der GraSwuchS der

großen Wiese im Schiaß-
garten , sowie der auf dem
Schloßplatz soll öffentlich
versteigert werden . Zu-
sainmenkunft am Dieus - 1
tag . den 28 . ds . MtS . .
morgenS « Uhr . hinter .
dem Schloßturm . 5724 j

Großl? Gartcndirekiion.

Dünger-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den «S.

Mai . vormittags 1 ! Uhr .
findet bei der unterzeich-
neten Ersatz - Eskadron in
derDragoner -Kasernedie
Versteigerung d . DüngerS
(Matratze^) in Losen gegen
Barbezahlung statt . Kauf-
liebhaber wollen sich zur
obigen Zeit einfinden.
,«»a Ersatz -Eskadron 2 .1
3. Bad . !Dragoner -R « gt.

Vrinz Karl Nr . üS.

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stückzu 10—30 Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf-
käuserin . Frau Weineck ,
12052 » arlstr . 37 , I.

Tapeten
große Auswahl . sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . 978
S . Dnrand . TavetenbauS ,
Dauglasstratze 26, bei der
Hauvtpoft. Telephon 2435 .

wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
An - und BerkausSgeschäst,

Kronenstraße 52 .

Bett -Federn
Zarte Füllfedern per Pfd.
Jt 2.— , do . zart u. weich
Ji 3 .— u. Jt 3.75, Halb¬
daunen j . 4 .50 . do. gut
füllend , Jt 6.50.
föäisse - Federn
Halbweiße Halbdaunen

Jt 9 .— , do . weiße und
daunenreich Jt 10.— bis
JI 16 .— . SchleiSfodern
Jt 7.50 , weich u. daunen¬
reich Jt 9.50, graue Dau¬
nen . schwellend Jt 14 50,
weißer Daunenflaum
Jt 16.50, do . feinste Aus¬
lese Jt. 21 .— bis M 25.— .
Muster und Katalog frei.
Nichlgefallend , Geld zu¬
rück . — 70000 Kunden ,
2000 Dankschreiben .

Bettfederngroßhandlp .
Tb . Kranefuss , Gessel 55 .
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das. • 184J

Zickel-Felle
zum Höchstpreis kauft
fortwährend 3235*

M. KlcinbcrKer ,
Briiwanenftr . 11 .

Diele « , Kisten -
bretter . Latten

zc. liefert billigst 2358a
Adalbert Li «ömayer .

WittelSbacherftraße 8.

Brennholz ,
Puchen und Tcmnen, vor»
zShrigeS , daher trocken u.
leicht im Gewicht , gesägt
u . gespalten hat abzugeb.

L . Braun »
H» l,Handlung . Lagerplatz
Schl»«k,thofNr .1Z. T -l^ 222

Drogerie Lang
2W2.

Aufruf !
Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf : das Ringen

drängt zum Ende. Tausende und aber Tausende der
Kämpfer in Heer und Flotte kehren zurück , die Glieder

verstümmelt, die Gesundheit erschütterte Ihre Kraft dem deut-
schen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zukunft
zn sichern, ist Dankespflicht der Heimat. Die Renten-
Versorgung liegt ausschließlich dem Reiche vb . Soziale Fürsorge
muß sie ergänzen. Sie auszuüben , sind die im Reichsausfchnß
der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengefaßten Organisationen
berufen. Das gewaltige soziale Werk auszubauen , ist das Ziel der

LubeRdsrff -Spe « de !
Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freu-
dige Mitarbeiter an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer,
die für uns kämpften und litten ! Nnr wenn alle zusammen-
stehen , wird das hohe Ziel erreicht.

v . Hindenburg Dr . Graf v . Hertling
Gencralfcldmarschall Reichskanzler

v . Stein Dr . Kaempf
Kriegsminister , General der Artillerie Präsident des Reichstage»

Der Ehrenvorsitzende :
Ludendorff

Erster Generalquartiermeister , General der Infanterie

An Vkdeils Männer nqd Frauen !
Folgtdem Ruf Eurer Führer ! Enre Gaben dienenden bad . Kämpfern!
Der Vorsitzende des Bad . Heimatdanks : Der kommandierende General :

Freiherr v . Bodman JSbert
Staatsminister und Minister des Innern General der Infanterie

Der Ortsausschuß Karlsruhe des Vereins „ Bad . Heimatdank "

Siegrist , Oberbürgermeister , Vorsitzender .

Sammlung am 1 . und T . Juni 1918 .

Spenden nehmen sämtliche Postanstalten , Svarkaffen « nd die durch
AnSiiang bezeichneten Banken und sonstiaen Annahmestelle » , sowie
die AesckäslSstelle dieser Zeitnnst entgeaen und können anßerdem
ans das Postscheckkonto des Bad . Heimatdankes (Nr . IS L6V Karls -

ruhe ) einbezahlt werden . 5703

HcrreustraKe Telephon 2S02.
Nur noch S Tage .

Große « Fllm - Prachtwerk

Bas Rätsel von Eaanalor .
Indischer Liebosroman eines schottischen / . rztes
im indischen Viertel von ßangalor in 5 Abteilung .
Die Handlung führt durch drei 'Weltteile und
zeigt die Pracht indischer Fürs '

enpaläste und
das Geheimnis japanischer Teehiiuser .

Wer ist Ksrr im Haiese
Lustspiel inszeniert von Danny Kaden.

DleWasserSiose .
H Lustspiel mit Albert Pauiig. B17511

MimmmMiiiMniiriiiKiwiiiiiiniuiiiiiiniiniiimiHiniuiiiiiHi
Letzte Vorstellung abends von 9— 11 Uhr.

Ab 1 . Juli werden in der Abteilung III deS
Badischen ?7rauenvereins wieder neue

Pflege «chülerin » en '
angenommen . Anmeldungen sind zn richten an den
Vorstand der Abt . Nl des Bad . Frauenvereins

Zlarlörube . <i'-artenstr . 4S. 5839

tamtioioefM ioMie 'Ml .

Höchst, und Richtpreise ,
yiltig für den Verkauf auf den Märkten und
in den Verkaufsgeschäften hiesiger Stadt in
der Zeit vom »7. Mai bis 2. Juni 1918

einschließlich.
Weißkraut
Wirrina"Spinat
Karotten , längs.
Karotten , runde ,^Rote Sveisemöhren*Gelbe « peisemöhren"Rüben , rote
Kohlrabi
Kopfsalat
Lattich
Lauch
Petersilie
Rettig
Radieschen
Eiszapfen und Wiener
Gurken"Spargel l" If* IN' Rhabarber
Zwiebeln
Mangold
Schn,ttkohl

Pfund 20
20
30
40
50
IL
8

20
. 40—50

Stück 12—18
Pfund 40

30
20

Stuck 3—15
Bund 6— 8
Bund 8 —10

Stück 100— 120

Pfö .

Pfund 90
60
35
18
36
20
20

An alten Ware » , sowohl aus den Miir ?«
t«n wie in sämtlichen Verkaufsstelle » , find
die Vreise in dentiich fichtbarer Weis « ans
festem Material anzubringen . Das Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten.
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
muß von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden.

Die mit einem Stern verseveuen Preis «
find Höchstpreise .

Karlsruhe , den L4 . Mai l &tS. 5817
PreiSpriifungSstev » fiir Marktwaren .

Scoranino , Jteoolo« ,
$ ißfrnM>i mit und ohne
UlvVvll ) Patronen wer¬
den angekauft in 4794

WeintraubS
An- und Verkaufsgeschäft,

Kronenftratze 52 .

Villen. Gelände .
<SUIi !£U Hof u. Landau-
ter , Teilhaberschaften Hh-
pothek .-Gelder WohnungS-
Vermietung sc. S3l7l2ö3.3
WsSg - Sedeck .
Borkst ». »7. Tel . 23SV

filr
sNe Gefälle
und Wasser -

mengen bauen I
seit Jahrzehnten ]

in anerkannt
erstklassiger
Ausführung
bei höchster
Nttfrleistung

Gebrüder Linckl
Ohorklrch (Baden ).

BeZchlagnaHmesrei !
Kaufe und bezahle gut
Lumpen u. auch alten Hut
Leere Flaschen und Papier
Alles wird gewünscht von

mir .
Höchst« Preise biet ' ich

drum
Auf Korke und Linoleum
Ob ' zerrissen oder alt ,
Oder komisch von Gestalt ,
Alles kann ich brauchen gut
Drum gesucht mit frischem

Mut .
Eine Karte schreib' man
» 15402. 12 .3 dann
An den gut . Handelsmann
Eilig kommter dann herbei
Kühler , Brunnenfir .S,

Taschenlampen
5756 ohne Batt .
zu Jt 3.60, 4 .—.

2 .1
4 .50,

Batterien
3« J 1 .70 versendet franko
m# Feld gegen vorherige
Einsendung des Betrages .

Edm . Eberhard ,
Karlsruhe i . G.

Heirat
Arbeiter vom Lande,

kath ., 29 Jahre , mit Ver-
mögen, wünscht mit Fräu -
lein vom Lande, mit Ver-
mögen, tüchtig im Hau »
halt , oder Aussteuer vor
banden , zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu
treten . Witwe mit I Kind
nicht ausgeschlossen .

Anträge mttBild unter
8317506 an die Geschäft »,
stelle der . Bad . Presse
erbeten.

Witwer, Ende der 50er
Jahre , alleinstehend, kath.
gesund u . rüstig , vermögd..mit eig . Hau » u . gutgehd.
Geschäft, wünscht sich mit
einem gutmütig . Fräulein
od. Witwe , auch v. Lande,
in den 40erJahren , wieder
glücklich zu verheiraten .
Verschwiegenheit Ehren -
sache . Anlr . unt . B1748S
an die »Bad . Presse" .
» Heirat . ^

Ei« junger Leutnant
lUkrainer ) wünscht mit
einem, nicht über 20 Iah «
ren alten Frl .. auö auter
Familie , zwecks späterer
Heirat rn Briesverkehr zu
treten .
Zuschriften sind zu tii

ten an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse' unter
Nr . B17278 .
• @®eeeee ®eee ®»©a
Gebildete Dame , 27 I

ev.. vermögend, von an-
genehmem Aeuhern , sehr
wirtschaftlich, sucht mit
gebild. Herrn in höherer
Lebensstellung, in Brief -
auStausch zu tret . zweck»

Keirat .
©enge Umschriften unt .

Nr . B17SSL an die Ge-
schäftsstelle der .» adisch.

reste ". erbeten.

Zu fiaufen aeMf:
Ki'.cdenschrank,Äo »imodcn.
Tische und Stühle . An -
u . Berkauf Marienstr . 76,
Hths . 1 . St7 tW. Helfer ).

Zu taufen gesucht : 'Z
Nachttische, neu oder gut
erhalten , poliert , möglichst
mit weißer Marmorplatte .

Angebote unter B17484
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse" .

Grohn Spiegel &

IMlIMppl
zu kaufen gesucht.
Angeboteunter Nr . 5815

a» die „ Badisctie Presse" .

» b . Hei

^ImderJfearoogcFi
u . Klavpsportwagen gegen
gute Bezahlung zn kaufen
gesucht. Angebote unter
B17262 an die GeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse" .

an schönst. Lage , 11 Zim -
mer . einger . Bad . ganz
modern auögeitatt .. <Äar -
ten . sehr schön angelegt .
Plahgrötze «<»<» ««ni . zu

Mk . verkänstich .
Angeb ^ unt . Nr . B17496an
die „ Bad . Presse" erb. 3 .2

ßZi !l!.

'
ßlz. -HlI!!S

ganz modern ausgestattet
im Villastil erbaut , sehr
rentabel , ist bill . »n verk.
Angeb. u . Nr . B174!»5 an
die „Bad . Presse" erbeten.

AnsMjlieOkilS .
gAiinmer . Bat» ?c., modern
ausgestattet , nahe am
Miivlburger Tor . ist zu
58000 Mark verkäuflich.

Angebote unter B174S3
an die . Bad . Presse" erb.

Alie Bretter
für Hühnerstall gesucht.
Angebote unt . Nr . B17505
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten.
Noten feSrtS
kauf«« gesucht. Angebote
unter Nr . B17508, an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Winkeleisen
25X25, mehrere 100 Met.,
sofort zu kaufen gesucht
gegen Belegschein . B17318

ButlerfaB . Karlsruhe .
Georg - ',Hriedrichstraste 3 ,

Zu verkaufen
in Mittelbaden

Versand-
» geschält,
hauptsächlich Kunstdünger,
Futterartikel u . dgl . Keine
Vorkenntnisseerforderlich ,
nachweisbar sehr rentabel,
für junge Leute prima
Existenz . Anfr. u . B17141
an die „ Bad .Presse"

z . richt

Ms » ßlü '
. erijrM .

allerbest « G «schästölage .
Ächattenseit «. siir ied «s
Geschäft geeigner . ist bill
zu verlausen .

Angebote unter B174S4
an die „Bad . Presse " erb
Landhaus b . Karlsruhe ,
mod. Haus . 6 Zimmer ,
S Küchen , Garten mit
reichl . Obst - u . «Spargel -
anlag «, zu Mk . 25 «»0fl
v «rkäufiich . Stall für
Kleinvieh. Angebote unt.
« 17492 an die Bad. Presse

S:« - Ne!»liie»llr.
mit Garten , als 2 Fami »
lienhaus sehr geeignet, ist
billig zn verkaufen . An»

ebote unter B17491 an
Bad. Presse " erbetengeboi

die .

Ei» Quantum

fönten Msst
abzugebe». 6841 .3 .1

Geranienstr . '̂ S , 2. St .

3i $ verkaufen :
In Durlach ist eine sehr

schöne Villa mit Garten,
am Fuße des Turmbergs
gelegen , zu verkaufen .

Angebote u. Nr. B17187
an die . Bad . Presse " erb.

WwI -WsiMt
mit Checdrucker, Betrag-
anzeige bis Mk. 099 .93,
fast neu , ist zu verkaufen .

Die Kaff » ist zur Ansicht
im MusikjauS Odevn .
Karlsruhe, Kalserstr . 17b,
aufgestellt . 582 ;

<¥l ? f Irt in ruhiger , vor-
nehmer Lage ,

mit Garten, 7 Zimmer.
40000 Mk.. Villa mit 12
Zimm. , Garten 42 000 Mk„
beide am Turmberggeleg .,
günstig zu verkaufen . Nur
Selbstkäufererhaltennäh .
Auskunft . Angebote unt .
Nr . B17503 an die Ge -
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . 3J.

zu verkaufen . B17528.3.1
Weingarte « i. Baden,

Kirchstr. Nr . 29.
Klavier

guterhaltene», kreuzsaitig ,
Friedensware, billig , »n
verkauf«« . Näheres un-
ter Nr . B17622 in der
. Bad . Presse ".

Neues öMmmer,
eichen, solid aearb . , besteh,
aus Büfett , Kredenz , Au »-
ziehtisch mit 4 Lederstüh-
len , von Privat n verks.
Preis 2200 Mk.

Ang . unt. B17502 an die
„Bad . Presse " erb. 3.1

Vollständiges
Schlafzimmer
inkl . Federbetten :c.

vollständiges
Wohnzimmer
mit Linoleum - Teppich,
Spiegel u . Bilder. Bs« ,
vollftänd Küche

(Pitschpine )
mit Herd und Geschirr,
ferner eine Badewaune,
Linoleumleppich u . Läufer,
Stühle , Waschmange , einf.
Eisschrank , Zuglampe,
Spiegel , Bilder sind zu
verkaufen . H . Sonntag .
KommissionSgesch. , Karl -
sriedrichstraste 19 . ■

Elegantes Büfett,
schwarz Eiche, mit Butzen -
scheiden, selten schön . Stück,
nur kurze Zeil im Ge -
brauch. wegzugShalb « r zu
verkaufen . Anzusehen nur
von 11—3 Uhr täglich .

Adresse zu erfrag, unter
Nr . B17406 in der Ge-
schäftsst. der,Bad . Presse ".
Händler verbeten .
Btifett
Waschtische m . Marmorpl.
und Spiegelaufsatz, 1 und
Ltürige schränke . Tische,
Stühle , Betten , Diwan.
Chaiselongue, Nachttische,

Schreib -
su verk.

HVeukam ,
Lammstraße 6 , im Hof.
An- u . Verkaufgeschäft .

<löebrauch»e

Kitten
i . verschiedenen Größen zu
verkaufen . 5821 .3 .1

Näheres Kriegftrai « 5,
Zimmer 9, Teleph 5189 .

Zu verkaufen : Eine
« wichgarnitur. Schreib -
tisch , 3 Waschtische mit
Marm «? u . Spirgel . «ms -
gerichtete » Veit u . ver-
schiedeneö.
Nosef Grnfi. M»r?«ra -

frustraße » r . t . « 17204
Z » verlausen ein 6tei »

lifler HaienstaU und eine
Silverhäsin mit6 Jung
Nähere» bei V.
Staiferfrr. 48, prt.

i Jungen .a

Ii '«ff; •] ' jrM*{!

•in
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Kette v .

Danksagung . Statt Karten .

? adifH » JßttHt * Vttito & bdL « » Uta« . V- » 27 . « oi 191g . Ur . 24t

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters und Onkels

Gustav Schmid

Privatier
für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Ebert , die liebevollen Besuche
während der Krankheit , die wohltuenden
Nachrufe der lieben Freunde des Ent¬
schlafenen , die erhebenden Gesänge der
Hardthauskinder , des ev . Kirchenchors
und des Jungfrauenvereins , sowie für
die schönen Kranzspenden und letzte
Begleitung zur Ruhestätte , sagen auf¬
richtigen Dank . 5816

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adolfine Schmid

Karlsruhe -Mühlburg , 26 . Mai 1M8.
Nuitsstraße 26 b.

K

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme

an dem schweren Verluste unseres
auf dem Felde der Ehre gefallenen
lieben , unvergesslichen Sohnes und
Bruders

Eranz Stadel

Sanit-Sergeant im Inf .-Rgt . 60
sprechen wir unsern innigsten
Dank aus. B17535

Karlsruh « , 25 . Mai 1918 .

Franz Stadel a . Familie .

Daitapnp . - Statt Hapten.
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , sowie für die herr¬
lichen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Tochter

Margarethe
sagen wir allen auf diesem Wege
innigen und herzlichen Dank .

Carl Gntmann n . Familie .

Karlsruhe , den 25 - Mai 1918
Gutenbergstraße 4, L 5836

| Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 43 I

; äeschw . Gntmann ,
Wa

K !
37

1m
UMitz - DttjtkiMllg

Dienstag , den 2« . Mai d . nachm. 2 Uhr ,
m :t Fortsetzung Mitlwoch den 29 . Mai d. I .,

im Sinnerschen Saaibsu.
Nachstehend verzeichnete Gegenständ « kommen

gegen Barzahlung öffentlich zur Versteigerung :
2 gr . 3teil . Wäscheschränke auS Palisanderholz ,

1 2türiger Doppelschrank für Wäsche au « Ahorn -
holz , 1 großer Schaft in Palisander und 1 Srf -aft
in Eichen^ 1 tannener Schreibtisch und 1
türiger Schrank . 9 qroiie Butsensch «ib « u mit
Oberlicht . 6 große Oelgemälde , 7 ' kleinere Oel¬
gemälde , 7 gr . Stahlstiche und 17 kleiner « Bilder ,
i großes Oelg «miild « , SeestNck von Vlocker .
1 Sofa mit Umbau und Spiegelaufsatz , 1 alte
Geige , 1 Cello , eine große Partie Posamenteri «
ün >> Besatzartikel , versteinerte Hildesheimer
!? iinbterf )e» , ein gr . Turniferurohr mit
Gestell . AlbumS , Kunstblätter und Kreide -
Zeichnungen , Bronce - Vasen , Lampen und
Leuchter , 1 Liegestuhl mit Mechanik , Säbel ,
Stöcke und Schirm « , 1 gr . Gartenschlauch mit
Gestell , 1 Petroleum -Ofen , Pflanzenhafen in
Ton . 1 zweit . Eisschrank , 2 große Salonsvieyel

.mit Eichenrahmen , 2 Eiskasten und ein Spül -
kästen , Koffer und sonstiges ,

Liebhaber werden eingeladen .
Baden - Bad «« . den 27. Mai 1918.

E . SSergtolcS , Waisenrat .
Tie Gegen stände sind Dienstag vormittag von

L Utir a 'j zu 6ciid,tigcn . 2436a

Trauerbriefsu , öanhsaqungskaiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der » Badltcbei

XaiserstraB« 188. Telephon 3S85.iiiiiigiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmnninicNiniKiiiiimiiiiiiHiiiii
Nur noch heute und morgen !

Da » arroBse Prachtfllmwcrk !

Das Rätsel von Bangalor .
Ein Liebesroman in 5 Akten.

In den Hauptrollen :
( lillda Lanier und Harry Liedtke .

Die Handlung führt durch 3 Weltteile und
zeigt u . a . die Pracht indischer FCrstenpaläste

und das Geheimnis japanischer Teehäuser .

E-Sarry als Biadteeiigei .
Lastspiel in 2 Akten mit

Harry Lamberts - Panlaen .

Allarm an Bord alnes klsinsn ärmors .
1 Akt . 57 61

Letzta Vorstellung abends von 9—11 Uhr.

Di « 42

SifMnieng
Baumeiftcrftr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jed « blabe in Hauörat .
Männer -, Fronen - nnd
Kinderkleidern , Wäsche .
Stiesel :c . entg « g«u.

Wer erteilteinemFräu »
lein in den Abendstunden
von 8 Uhr ab

UiinliiiiiiiiSM '

?
Am liebsten Privat . An -
geböte unt . 9317520 an die
GescbäftSst . d . Bad . Presse .

Klavierstimmer
empf . sich. Näh . b . Werne,
Nuvolfftr . S . n . « 17208.3 .2

PrilZki - Untsmcht .
in Maschinenschreiben u.
Stenographie erteilt bei
sorafälliger , schneller Aus -
bildung , mäßigen Preisen

Rmm » itüilillch ,
Zirkel 5 , IL

Eintritt täglich . 12006

Griaaoploa-
Separatoren

aller Systeme übernimmt
H . lVitzemaniii

4076* Karlsruhe .
Rheinstr . 34a , L. St .

Umzüge z» KW
wagen werd . durch Selbst -
Beihilfe u . ««übte Leute
gut u . billig ausgeführt .

Näheres B17102
Göthest ». 21 , 4 . Stock.

Verloren
Freitag mittag schwarz «
vedertaslbe mit Inhalt
im Sallenwäldchen . Ab»
zugeben gegen Belohnung
Nottstr . » . 3 . St . 5783

Verloren !
hat ein armer Soldat der
Ersatzkapelle 40 , Rastatt ,
im Zuge v . Obertal <Bühl )
nach Rastatt (an morg . 840)
eine Bohmflöte mit Etui .
ES wird dringend ersucht,
das Instrument dem Ers .-
Battl . E . 40 gegen >zute
Belohn , zuzustellen .

Offizier - Koffer .
Schlafsar ?. Wäschesack zu
kaufen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . SS17540
an die ^ . Bad . Presse " .

Halls - Verkaus .
In einer AmtSstadt

Mittelbaden » ist ein
Wohnhaus mit Werk -
statrräumlichkeit . unt .
günst . Bed . zu verkau -
fen durch F. Darnbacher ,
Achern . B16588

l Packtasche ,
sowie Kopfgestell m .Trenfe
u . Kandarre , gut erhalten ,
zu verkauf . Preisangebote
unter Nr . B17501 an die
GefchäftSst. d. Bad . Press « .

Seidenmantel
und Seidenkleid zu verk .

H . Koniitu ;; .
Kommissionsgeschäft .
« Mffffefattfts . 19.

Vertreter
gesucht für Schmitz - Bonns
Wasch- und Bleichhülfe u .
andere gangbare Artikel ,
Karlsruhe ausgenommen .

W . Üuliii 2317516
<80. Fischers Nachf.,

Krieastr . 77 .

für sofort oder 1 .
Juni g«sncht . 5747
Damen - n . Herren -

FriseurgeschLft
Birk ,

Borkstraf »« I » .
Telephon 3638.

Sattler Bichl .
Tuchtiger Sattler auf

Militär -Arbeit sucht 5831
»I . Oswald , Karlsrube .

Schützenfiraße 42.

IMI

werden gesucht . 5842
Holzbearbeitungsfabrik

Kern ,
Werderftrake 87 .

Lausjunge ,
der in schulfreier Zeit Hü -
te austrägt , sofort gesucht .
Putzgeschäft Sclianke ,

Friedrichsplatz 2. »« «

wird auf 1 . Juli oder
später für I . Mann
auS guter Familie ,
mit den nötig . Schul -
kenntniffen , frei , mm
HammerSHelbling

Eisenwaren ,
Werkzeug « . Haus - « .

Küchen - Geräte .

Kklilttlrhrlieüt
gesucht . Suche für einen
auSnahmSweisen kräftig .
Jungen , der an Ostern
derSchule entlassen wurde ,
Sohn achtbarer Eltern ,
sofort Lehrstelle bei einem
tüchtig . Bäckermeister , der
sich auch nebenbei mit
Konditorei befaßt . Ange -
böte unt . Nr . 5834 an die
. Badische Press « '" «rb « t .

Wir suche« zum baldig .
Eintritt « inen tüchtigen

der mit allen Büroarbeiten
u . ExpeditionSwesen ver -
traut ist. Angebote mit
GehaltSansprüchen unter
Nr . 5819 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse ".

ßiniqe Frauen
ur . 8MW « -

können in meine Flasche-
rei eintreten . Quittung »-
karte ist mitzubringen .

Brauerei Hoepfver .

Laussrau g esucht .
yi HL

Fräulein oder

Fronen

auch Invaliden , für Laden
und Kontor sofort oder
später gesncht . Selbst -
geschriebene Angebote mit
Zeugnissen n . Ansprüchen
erbittet 5795
Bankhaus fiöfz ,

Lotterieeianehmer , Leder -
Handlung . KarlSrube .

sofort gesucht :

WeinrestamM Eodega
(Frau A. König )

Kaiser - Wilhelm -Hall « 44.

KseüiilKcheii
sofort gesucht . 582S .Z.1

Kaflee Odeon .
Brave znverläfstge

Kinderfrau
od . Fräulein
für sofort gesucht zu
Kindern in einen Gasthof
auf dem Lande .

Angeb . unter Nr . 2430a
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2 . 1

NNW

das bürgerlich kochen kann ,
sowie 5615

3iitneii § d ) eii
daS nähen und bügeln
kann , zu kl . Familie auf

' 1 . Juni gesucht . Krau
Vertsch , Kaiserstr . 165.

Suche auf 1 . Juni « in

Zimmermädchen
das nähen u . bügeln kann .
Frau Hofrat Troß . No-
wacksanlagc 13. II. 9317411

oder alleinstehende JFtnit
für Küchenarbeit . 5679

Waldstrasi « 10— 18 .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haus - u . Feldarbeit
sofort gesucht . 2424a

Kran Ii . Fr & nklc ,
„ z . Ochsen "

, Königsbach .
Telephon 25.

,Hum sofortigen Eintritt

Wliges MitöSen
für Küche und Haushalt
gesncht . — Odenheimer ,
Riivvurrerstr . ü , Ii . B, ?««

Gesuch !
für sofort

Mädchen
oder alleinstehende Frau
für HauS - und Küchen -
arbeit . B17459

Hotel Grosse .

Auf 1 . Juni oder später
junges , fleißiges , ehrliches

Mädchen
^

gesucht für Hausarbeit .
Schmidt . Karlsir . W , II .

Auf 15 . Juni wird ein
braves

Mädchen
für HauSarbeit gesucht.
Kleiner Haushalt , kochen
nicht erforderlich . Vorzu -
kellen Sonntag , Montag
u . DienStag bei B1732V
Milser , äarlftt . 38 . II .

« W zesMI
zu einer Dame , welches
kochen und die sonstigen
HauS - Arbeiten versehen
kann , auf 1 . Juni od. später .
B . ..» 5ougla » ftr . 11, III

Gesucht
wird ein jüngeres MtLd ?
cheu als Beihilfe fürs
Büffet . 5832

Waldstra » « « 7 ,
Eingang Ludwigsplatz .

WernmWn

Lndwigsplatz .

Hilfsarbeiterinncn find.
Beschäftigung . B17438

H . ThomaS .
Ilkademirftr . 36.

. Zküö - nnö

WaslhimMerill
auf Wilitärarbeit gesucht .
1. Karte , Marien ftr . «3, Hth.

flp ofisswerk für cyenysch -

und BriftfisnOaa

smbt für den Schwarzwald und das südliche Baden

einen
lach -

fflindfpn
welcher entsprechende Beziehungen zu Behörden und
zur Privatindustrie besitzt .

Angebote unter Nr . 2428a an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

mstim

Älterer zuverläss . Mann für Vertrauensposten als

WnsmeW ? ° Gnosriöfier
auf 1. Juli gesucht . 2411a

Ledige Bewerber bevorzugt . Ausführliche MeI <
düngen an

Seilstiltt « Fri «drichSheim bei Kandern .

Maschinist
gesucht zur Führung der Dampfmaschine , auch ge -
lernter Schlosser zum Anlernen , oder Leichtinvalide
zum alsbaldigen Eintritt . 2414a .2 .2

Anfragen mit näheren Angaben an die

Brauerei Bßeyep & SöSsno

in Riegel .
Tüchtige

SSeiiotypWl

mit guten BuchhaltungSkenntnissen für möglichst
selbständ . Arbeilen gesucht . Angebote unter Nr . 5813
an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse " erbeten .

GM ! per sofort eiset 1 . Juli
nach auswärts ein in der Koülenbranche bewandertes

welches mit allen kaufm . Arbeiten
vertraut und selbständig ist.

Angebote mit GehaltSansprüchen unter Nr . S4Sva
an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine Anzahl

Mchtige

(Heilerinnen ,
nicht unter 18 Jahren . 6806.2 .2

Utiterberg & Heimle ,
Turlach (Baden ) .

® nche zum sofortigen Eintritt oder auf 1 . Juni
ein fleißiges , tüchtiges Mädchen. B17358

Frau Mappes , Karl - Friedrichstr . 20.

Grsfz « v « Anzahl

saubere , fleißige

Um MWn
für nnscre Nährmittelfabrik ge »

sucht . Arbeitsbuch « . Quittuugs »

karte find mitzubringen . 2417 «'

SeseSSschaft Sinner ,
Griinwmkel .

Tüch . ig «

Büglerin
sofort gesucht . 5341»

Damvfwafch -Nnstalt
AIMrt l,au ,

10a Schcrrstraße 10a.

Perfett «

Einlegerin
für Buchdruckmaschinen u .

jAnger «

Hilfsarbeiteriii
sucht 5790

ToerillMe Vltchdrllckerei
Amalienstr . 82 .

Wir such >n mehrere , kräf -
tige , zuverlässige 5840 .2 . 1

Arauen
»NM sofortig «« Eintritt .

MHIimrfler Srcneref ,
vorm . Freiherr !, von

Seldeneckschc Brauerei .
Karlsruhe - Mühlbnrg .

FrsusS . MNcheii
gesucht f . einige Stunden
oder halbe Tage b. guter
Bezahlung sof. od . 1 . Juni .
Am Stadtgarten ! !?, II.

Ehrliche , saubere Frau
zum Putzen für Freitag
oder Samstag nachmittag
und zum Waschen gesucht .
Edelsheiniestr . 5. l . B >,«»

Stundenfrau
oder Mädchen

für 2—3 Stunden vormit -
tags auf 1 . Juni gesucht .
Vutzgeschäst Schapke ,
5823 FriedrichSvlai « 2.

nicht unter 18 Jahren ,
welche etwas nähen können
und sich im Pelznähen
ausbilden wollen , finden
Ctell « bei 5754
Allulf JLindenlaub ,

Kürschnermeister ,
Kais « rftraHe »VI .

Friseusfif

Ansängerin .

sucht /Stelle auf 11-
anv liebsten in Karlk ^ -

Angebote Douqlasfi ^
parterre . Laden ,
Schneider .

Adlerftr . 9 im Hinter
ist an ruhige Leute
-i Zimm «rwol >nnng
Gas zu vermieten '
l . ? u ! i 191S. ZuttW
im Vorderbaii ? . -'1 "
Ein gut

möbliertes
( Nähe Karlstor ) ' ^ 751?
Juni zu vermiet .

Eoviiienstra ««^ . ^
«Out möbliertes ,»

sofort oder 1 . Iun >
vermieten . Jr,f «l
Kaiserstr. 135 l. ,n .
Adlerstr . 18, 1 Tr .̂ K

Eisen .
Bachstr . 81. 2 . ,,

ein leeres Z' w"
mit separat .
vermieten .

Erbprin enflr . 28,4 .® "
a#

gut möbliert .
Herrn fof. üu verm ^ ^

HirfchstraKe 75, bei
Äirschbrucke . ist eir .
ßeres . hübsch » f ®«.tf>
Zimmer an solid , v ^
wder Fräul . auf

TrerÄ

'ftf
Bit Vermieten .

Kaiserstr . 56. 3 - -
ist ab 1 . Juni M " 5
Zimmer , mit S « ^
tisch und Pension . ^
an Herrn zu
ten .

WMjA

A > aiotb SäeloSfflS
demjenigen , dura ^ .
Angaben ich eine or ^
3 Ziinm «rivohnung
2 od. 4 Zimmer ) w ^
kann , sofort oder
Angebote unt . Nr . ~ j(!
an die GeschäftSsteU'
„ Bad . Preise " .

Von gebildetes
hübsch ittböl , -„(j'!
mer auf 1 . Juni
Angebote u . Nr. -L

an die Geschäftsstelle
Bad . Presse " erbet^ , -

Per sofort ges^
'

Möbliertes Zimme ^ ,!̂
2Betten u .Kochgelegk

Angebote unter %
an die . Bad . Prelis

1 - 2
Küche mit Gas
Fräulein sofort zu ur :(<
« ewcht . Angebote ^-,»
<017507 an d,e
stelle der . Bad .^ 5 ^

Frl . sucht i « .#V
Hause der Oststadt ^ .

mödl . Zimnitt

mit moj
' L

nur a. üben . , ilna jjj
unter Nr . 17621 aV
Geschäftsstelle der -
Presse ".

s « «u» dl .
möbliert . O ' *
(1 od . 2 Betten ) u - ° f ;
oder Küchenbenutzuns
kiliderlosem Ehe ?^ ^
sofort od . 15. Jum SA?»»
Gest . Angeb . u . Nr . ».
an die . Bad . Vr -L^

Daxne sucht gut ^
möbliert . ZK

« » » » » >» " niii"1 -

ff ^
aa te !

Lehrmädchen f. Verkauf
und A ^beitSstube können
jeder Zeit «intr «ten .

Puhgeschäft
Marif Scbaphe ,
Ariedrickisplatz 2. m

»«INkNNtt"

p « Miilein
mit guter Handschrift
sucht lStclluug au , Büro
oder Laden . B1735 !«
Elise Schuier, Aorkstr . 15 ,

Ununt8rt*^ |L.»kl
ungen W*

'
Nur noc 'i 2 '

E '° e
kg«»1-

Ausgabe t ®? A1"1'

Bild-
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